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des Königs Verhetzung vorzuwerfen bin. Die nationale Geſinnung iſt ere 4 IN 
lege gegen dieſe Inſinuationen aufs haben über jeden Barteiftandpunft. (Bravo!) 11 


5 85 Prinzipaleu eigene gerichtliche Jnſtanzen gebildet 5 Werne 


indem fe die Wohlfahrts⸗ jeſtät 
olizei ohne drückende Beſchräukungen bean⸗ 


E. L. Berlin, 10. Februar. werden müſſen. = g 8 
f „die ſpruche, ihre Verwaltung doch nur vervollkommnen ſchärfſte Verwahrung eiu. Nicht wir find es, Ich verurtheile jede polnische. Agitati d 

Deutſcher Reichstag. 6 15 u 1 . eim Ju- wolle und daß Berlin in keiner Weile Aulaß zu [die verhetzen und den Frieden ſtören, ſondern die perlange von den Polen, daß fie lt ue 3 
rundbeſitzer TU) irthſchaftsführung dazu dem Mißtrauen gegeben habe, daß es ohne bee Polen. Redner verlieſt ſodann eine Aeußerung] Ueberzeugung die preußiſche Regierung als die 


* den dae e 9 nber Be 5 chführung ergebe von ſondere Bedingungen ſeiner Aufgabe nicht voll] des „Kur. Pozu.“, die von Bedrückung und Aus⸗ ihnen von Gott geſetzte anerkennen. (Lebhafter 
gezwungen. Aber die Bu g erg beutung d { N d die eines Geiftels i 
Gi : Das Sch u über die J " mehr, daß bei der Landwirthſchaft gerecht werden würde. 5 n eutung der Polen ſpricht, und die eines Geiſt⸗eifall rechts.) Aber wenn man das von den 
N glußprotokol über die Jahr zu Jah MEN, Map. Redner wünscht . Aach kurzer weiterer Debatte werd der Ein lichen, daß das alte Polen wohl wiederhergeſtellt[Polen verlangt, fo muß man ihnen auch die 
9 verhandlun ei HE Rußland; ferner Ver⸗ eine Rente ai ungen für landwirthſchaftliche nahmiekitel „Polizeiverwalfung“, an welchen ſich werden könnte, Danzig könnte daun freie Reichs⸗ vollen Rechte, wie allen anderen preußiſchen Bür⸗ 
Fabrice betreffend Anlagen von Kalichromat⸗ ſodaun Gr 115 R ſucht die der Landwirtbſchaft dieſe Grörterung anknäpfte, genehmigt. ſtadt werden; der Fahueneid fei nur eine leere] gern, geben. (Lebh. Zuſtimmung im Zentrum und 
Sabriten, a a Genoſſenſche uhr Sonderſtellung als begründet Bei dem Titel „Strafanſtalten“ erklärt auf Formel, (Wiederholte ſtürmiſche Rufe: Namen links.) Daß man dies vielfach nicht mehr ein⸗ 
Debattelos wird in dritter Leſung die im 83 0 will m 9 344 die Höhe Anfrage des Abg. v. Riepenhauſen (fonf.) nennen!) Der Namen ſteht ihnen jederzeit zur] ſieht, iſt ein bedauerliches Zeichen für das Bei! 
Berner Literar⸗Konvention genehmigt. Ebenfalls zu erwei Bir stuhes bel Handelsgeſchäften von Geheimer Oberregierungsrath Dr. Krohne, Verfügung. — Herr v. Carnab hat fein Unrecht] Sinken des Rechtsgefühls und damit für das 
debattelos wird ein Antrag auf Zulaſſung ſtraf⸗ geſetlichen Zin } herabgeſezt ſehen, alſo im Ein⸗ daß die Strafgefangenen ſich bei den Verſuchen)ſelbſt eingeſehen, indem er freiwillig um Ent⸗ Sinken der kultur. (Sehr richtig!) Durch dass 
rechtlicher Verfolgung des Abg. Sigl, wegen Be⸗ 5 auf 4 aa Vürgerlt Der Geſetzbuche. Eine mit Verwendung zu größeren Meliorations⸗ bindung bon feinem Amte gebeten hat, da iſt Unrecht wird man nur das Gegenthell deſſen, 
leldigung, abgelehnt, klange m Lagerſcheinen, wie fie geſtern arbeiten, die dem Handwerk keine Konkurrenz es doch nicht ſchön, dieſen Veamten hier noch was man will, erreichen, man wird die Polen 
Sodann fährt das Haus in der erſten Beleihung ſünſchenswerth auch für die Land⸗ machen, nach allgemeinem Zeuguiß vortrefflich mit Schmähungen zu überhäufen. Den Militär⸗ noch mehr erbittern! Und weil wir für das 
Berathung des Entwurfs zum Handelsgeſetz⸗ tele an 1 deutet habe, würde letztere als bewährt haben. Es ſolle in dieſer Richtung kapellen kann man doch nicht zumuthen, polniſche Recht, wo immer es unterdrückt wird, — ich 
buch fort. a en En weiter vorgegangen werben, allerdings auch mit Agitation zu treiben. Was bie Farbenfrage an⸗ ſage das nochmals für die Herren, die in dieſem 
Abg. Baſſermann (natl.): Auch meine ae Lenzmaun entnimmt den Aus⸗ der nöthigen Vorſicht. ; geht, jo hat man ſ. Zt. Roth⸗Weſß gewählt, weil Punkte etwas ſchwer von Begriff find (Oeiterkelt, 
Freunde begrüßen den Entwurf als eine vor⸗ führ 8 des Vorreduners wie den geſtrigen . Abg. Lück hoff (frt.) ſpricht feine Freude die Provinz es wünſchte, und auch aus heraldi- Unruhe rechts) — eintreten, darum und nur 
treffliche Arbeit. Auch da, wo widerſtreitende Wen Gamp's, als ob ein agrariſcher Auſturm über dieſes Vorgehen aus. * ſchen Gründen. Das damals in die poluiſche Be⸗ darum treten wir für dieſe Klagen der Polen ein. 
Intereſſen vorliegen, hat er im Allgemeinen die an deen Entwurf geplant ſei. Gamp habe Der Reſt der Einnahmen wird debattelos völkerung geſetzte Vertrauen hat ſich aber nicht be- Wenn Sie uns irgend eine: unpatriotiſche 
richtige Mittellinie gefunden. Das iſt ja auch 71 ewiſſe Empfindlichkeit darin gefunden, daß bewilligt. währt. Die roth⸗weißen Fahnen wehten, um Handlung vorwerfen können, dann können Se 
auf der letzten Zufammenkunft des deutſchen auf er Linken die der Landwirthſchaft zuge⸗ Beim Ausgabetitel Miuiſtergehalt“ kommt | alte Erinnerungen wachzuhalten und zu demon⸗ uns Mangel au Patriotismus nachſagen; ſo 
Handelstages anerkannt worden. Auf Einzel⸗ dachte Ausnahmeſtellung bemängelt worden ſei. Abg. Jäckel It. Bp.) auf die neulichen ſtriren. Wir wählten nm das Schwarz⸗Weiß⸗ lange Sie das aber nicht können, müſſen wie 
heiten eingehend, und zwar zunächſt auf die Aber wenn ein Landwirth ein ebengewerbe be⸗ Polendebatten zurück. Von einer großpolniſchen Schwarz, um zu zeigen, daß Poſen unwider⸗ uns jede Anzweiflung unſeres Patriotismus ver⸗ů 
3 über die perſonelle Begrenzung treibe und ſeine Lage in Folge deſſen ebeuſo Agitation ſei in ſeiner Heimathsprovinz Poſen ruflich zu Preußen gehört, und daß wir gewillt bitten. (Lebhafter Beifall im Zentrum, bei den 
des Handelsgeſetzbuchs, meint Redner, det Yand- erkennbar werde 119 die eines Kaufwannes, gar nichts zu merken. (Sehr richtig! bei den ſind, allen Gegenagitationen unnachſichtlich ent⸗ Polen und links.) u 
werker bleibe auf jeden Fall nach wie vor dann müſſe er doch im öffentlichen Jutereſſe Polen.) Der Miniſter habe es ſich auch ſehr gegenzutreten. (Bravo! rechts.) Ob ein Be⸗ Sodann vertagt ſich das Haus. AR 
Minderkaufmann, indem er beiſpielsweiſe auch h t wie der Kaufmann deſſen handels⸗ beauem gemacht, indem er ſich den Beweis amter dem Verein zur Pflege des Deulſchthums Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 3 
nicht wahlberechtigt Jei zu den Handelskammern. ebenſo au lch auf ſich nehmen. Uu das ſchenkte und einfach ſagte: Das iſt notoriſch! beitreten will oder nicht, das müſſen wir feinem Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Fraglich (ei auch, ob die Vortheile für den gelten if 8 grbder landwirthſchaftlichen Einzelue Preßäußerungen beweiſen doch nichts perſönlichen Takt überlaſſen, eine allgemeine Berathung. ; 
Handwerker nicht durc bie Nactheile überwogen Genossenschaften die der Vorredner aus dieſem für eine großpolniſche Agitatlon. Unter der Verfügung werde ich nicht erlaſſen. (Beifall Schluß 4, Uhr. : 
würden, und ob es deshalb nicht doch beſſer ſei, Geſetz heraus haben wolle. Namens ſeiner Vorgabe, das Deutſchthum zu fördern, n Graf Pi 
die Handwerker ganz wieder aus dem Handels⸗ Partei erklärt Redner, daß ſie der Beſtimmung jetzt ein Chauvinismus geſchürt, der das Deutſch⸗ 9. raf mburg (konf.) bedauert, 
geſetzbuch herauszubringen. In Bezug auf die Par e 00 ein Minderjähriger niemals, thum nur ‚schädigen könne. Dieſer Chauvinismus daß der Reichskanzler im Reichstage auf die Deutſchland. h 
Unterſtellung der Bauunternehmer unter dleſes zustimmen, 11 ſeinen geſetzlichen Vertreter, kreibe die ſeltſamſten Blüthen, wie z. B. das Polenfrage ſich überhaupt eingelaſſen habe; dieſe Berlin, 10. Februar. Der „Reihsangeiger” 1 
Geſeth könne er dem Entwurf nur durchaus zu⸗ duch win 152 klauſel verpflichtet werden ſchließlich auch erfolgreiche Bemühen, ein Verbot gehe den Reichstag gar nichts an. (Sehr rich⸗ veröffentlicht das Ergebuſß der deutſch⸗ruſſſſchen 
ſtimmen. Was die landwirthſchaftlichen In⸗ durch eine Kon ne Geſetz hoffe er um fo von polnischen Konzertprogrammen des Posener tig! rechts.) Das ei eine rein preußiſche Anz Zollverhandlungen. 14 
duſtriebetriebe anlange, ſo ſei auch er mit Träger bonne. Auf Ar Hegommiſſton diesmal auch Boolog. Gartens herbeizuführen. Die „Köln. gelegenheit. Das Zentrum ſage immer, der — Die geſtrige Sitzung des Staats- 
— Aufiht, dab . 8 Eintragung bon Kaffee ſthen und den üblen Einfluß der doe i Men eiie ee a gigen der dh ene, (Bett ate 9 miniferiung, an welcher auch Schatzſekretär Graf 
rennereien, erfabriken ſchon mit Rück Ä uhr it. vorgeſchlagen, die „Berl. Neu . h U . N en⸗ Poſadowski thei F 
Pass Yuderfi 19 * ſicht Juriſten ausgleichen würden. (Heiterleit.) ſich dagegen erklärt mit dem Bemerken, gelegent⸗ krum.) Nichts könne falſcher ſein, und er de. J r. hellnahm, dauerte von 2 U 
— Beim Minifter des Innern, Frhru. v. d. 
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auf die Kundſchaft durchaus zweckmäßig er⸗ ich dagegen, id mr a N 
ſcheine. Er würde es für das Richtigſte halten, inen dcrariſchen hl get zu lich könne man doch einmal den Velagerungszu⸗ dauere ſehr, daß dieſe irrige Auffaſſung noch 
bieſe induſtriellen Großbetriebe der Landwirt- haben, er habe beelmehr nur eine bezüglich ſand über die. Proving Poſen berbännen. ‚immer die de einer Partei Ffeſtgehalten Recke v. d. Horſt, fand geftern Abend ein Diner 
ſchaft von einer gewiſſen Grenze an der Regiſter⸗ geſtrige Aeußerung Freſe s ironiſirt. (Hört! hört! bei den Polen.) Der Herr von werde, die doch größtentheis aus Deutſchen be. ſtatt, zu welchem auch eine Anzahl von Par- 
Abg. J 

) 


pflicht zu unterwerfen, wobei allerdings die Grenze u angelt no einige Beſtim⸗ Carnap hätte ſich vor den Opalenitzaer Vorgängen ſtehe. (Ruf im Zentrum: Nur aus Deutſchen!) lamentarier erichienen waren. a 

nicht in der Weiſe zu ziehen wäre, wie bei den mungen 85 eee n ar Debatte ge: ſchon längſt genug zu Schulden 7 5 — len n e de Trage, 9500 1894 die — Aus Friedrichsruh wird gemeldet, daß 

Handwerkern und ſonſtigen Minderkaufleuten des ſchloſſen und der Entwutf einer beſonderen Kom⸗ um von der Regierung entfernt zu werden. Dem Wendung in der Polenpolitik gekommen ſei. Er Graf Herbert Bismarck heute dort angekommen 

4. Was dieſe letzteren aubelange, jo dürfe die miſſſion len wird A Vorbilde des Erzbiſchofs, der ſeinen Geiſtlichen antworte : Von dem Aufflackern des polniſchen iſt. Der Fürſt befindet ſich vollkommen wohl. ö 

Grenze für den Regiſterzwang nicht, wie der ul E folgt lein Antrag der Kommiſſion für ſtrengſte Gerechtigkeit anbefohlen, gr die Re⸗ 1 in 1 5 Nn a ſei allerdings — Die Budgetkommiſſton des Reichstags 
Entwurf es vorſchlage, von den Laudesregierun⸗ Vorberathung der Unfallderſicherungs⸗Rovellen, gierung in . Na 1 ee a 9 Pol 1 Ic 1 der beſchäfti te ſich heute mit dem Kolonfaletat. 
gen feſtgeſetzt werden, vielmehr müſſe das gleich die Regierung durch Nefolution um eine Vorlage gen ſollen. ö tatt e Am ſolchen a . 5 . n Po En 100 en Reden a | Solonial irektor Frhr. v. Richthofen bemerkte auf 
hier, reichsgeſetlich, erfolgen, denn ſonſt werde betreffend Ausdehnung der Unfallverſicherung auf die Verordnung gekommen, welche ie ha ir ha 5 13 Zi in 85 Poſen ſchuld eine Anfrage, daß gegen den früheren Privat⸗ 
die Grenze hierfür in jedem einzelnen Staate die Strafgefangenen zu erſuchen. Poſener Farben roth⸗ueiß in ſchwarz⸗ geweſen. Er wolle amit keineswegs behaupten beamten in den Kolonien, Schröder, weitere 
Ae ene ec . eg Abg. Wtelbaben (Antiſemit) erklärt, den weiß⸗ſchwarz umwaudele. e 3 Pr 7 er glaube Ri 88 nicht er der Unterſuchungen im Gange ſeſen, die deſſen Trans⸗ 
daß das Pettlum nicht Berücſchtigung a Antrag ablehnen zu müſſen. Sein ganzes ſitt ige es die nn des bi an 71 55 aß Bi ae Em Due IE Be 3 PH port nach Deutſchland verzögert hätten. Die Au⸗ 

babe, daß den Gehülfen die nöthige Zeit ge- liches Empfinden bäume, lich dagegen auf, die 5 Schwarz⸗ 15. ge l 15 e Agitation zu fördern. Die polniſche ſätze des Etats wurden, abgeſehen von etatstech⸗ 
4 Wohlthaten der Unfallverſicherung auch den farbe Polens wäre. (Heiterkeit) Man ſollte Bepslterung an. ſich ſei ganz ausgezeichnet, und nischen Aenderungen, bewilligt, ſowohl für das 
endlich einmal aufhören, die Poſener Bevölkerung wenn man ſie in Ruhe ließe, würde dort auch oſtafrikaniſche Schutzgebiet wie für Kumerun . 


laſſen werden müſſe, ſich eine neue Stelle zu S ; 

; 1 j Strafgefangenen zuzuwenden (Lachen links), alſo 0 h R DR 

ſuchen. Zu vermiſſen ſei ferner eine poſitive Be⸗ i are ter Gemeinſchaft aus⸗ als Staatsbürger zweiter Klaſſe zu behandeln garnichts paſſiren. (Sehr richtig! im Zentrum A 

ſtimmung bei den Vorſchriften über die Kündi⸗ Leer bie mit aus unserer Gemeluſchaf (und an die Stelle der Ausnahmegeſetzgebung, un⸗ und bei den Polen.) Er meine, nur die Agitas „München Magen Naehe def Sa N 
U N 8 


ans N eſtoßen. N \ : " J 
gung, inwieweit darauf die Ableiſtung einer gel Ab rn a ' ter der ſie ſtehe, die allgemeinen Verwaltungs⸗ tionen regten ſie auf Wir dürfen uus nicht 1 ' 3 
1 4 . > g. b. Hertling: Vorredner hat den age * ann zer Regierung es abgelehnt Hat, anlüßli 1 
Non ae Beige wie Anl nnichertehre r e e e @Beifel,) 8 hanbelt e Zentenm uur ae eee eee eee Miller Wagen Lee fee 
und deshalb hier nicht zu übergehen ſei. Eine Bid. en eee e e unbilig. e Abc 9 Fed em an n Bomſt (freikonſ.) barnach handeln. (Beifall rechts.) ee eee d. die „Greizer 
Konkurrenzklauſel halte er überhaupt nur da für Nenze es bet. ecken wia wir den Wir haben hier einen Vorgang erleben mie, Abg. v. Czarlinski (Pole): Welche Jae, e c e die diene 
die Strafe zu verschärfen dadurch, daß, wir ben, Blamage wäre es für das deutſche Reich, n we ae ehe en eee 


tigt f l { N . N hi die Antwort unſerer Regierung laut ürde, 
geheimniſſe zu wahren ſind, dagegen ſei ſie nicht 5 cbsunfähi hen. worden iſt: die Poleurede eines Deutſchen. es ſich wirklich vor uns Polen fürchten müßte! hä erung en würde, 
berechtigt, bios um eine Konelhem aul deer ag h edc be Eil, ben dungs vlicht Dabet der Name „deutſch“efreiſinnig! (Sehr Suchen Sie doch nicht ſo kleinliche „Beweise“, er ee Pee BE 1 
Daher werde zu erwägen bleiben, ob nicht die einſtimmig anzunehmen. K gut! rechts.) Herr Jaeckel iſt freilich von den wie die Aeußerungen einzelner Blätter oder von Reuß ältere Linie W 5 „ ee N 
Konkurrenzklauſel noch mehr: einzuſchränken ſei, Staatsſekretär v. Bötticher: Die Unfall⸗ Polen gewählt (Widerſpruch links) und will ihnen Leute zuſammen! Polenthum und Katholizismus dieſer Bundesſtaat durch di Gri 5 obwohl 
als das im Entwurf geſchehe. Daß man Mindere fürſorge für Strafgefangene ſteht auf unſerem auf dieſe Weile feinen Dank abſtatten. Die Be: haben bei uns ſehr viel mit einander zu thun, deutſchen Reiches ind n ode ung des 1 
jährige nicht durch eine ſolche Klauſel ſozialpolitiſchen Programm, eiu Eutwurf war ſucher des Poſener Zoologiſchen Gartens können leſen Sie doch nur die Berichte der Anſiedelungse hat, wie alle anderen Durch 58 ec 
binden dürfe, halte er Für ſetbſtverſtündlich. auch ſchon ausgearbeitet, ſtieß aber im preußiſchen alle deutſch, und die poluiſchen Programme ſind kommiſſion, die faſt nur Proteſtanten anſiedelt! jener Antwort kommen die Vet 5 3 
Auch dürfe die Kauſel überhaupt nur beſſer Miniſterium des Innern auf Bedenken. Dieſe daher eine großpolniſche Demonſtratjon, (Lachen (Sehr richtig!) Ich glaube freilich nicht, daß Landes aber vielleicht in den Verdacht 99 
bezahlten Angestellten auferlegt werden. ſind ja auch nicht ganz unberechtikl. Derr im Zentrum, bei den Polen und links.) Herr wir uns mit Ihnen (rechts) verſtändigen Mehrzahl nicht Anhänger des Reichs dank 1 
Von den Grundſtücksmäklern werde in Eingaben Viel 0 interpretirt allerdings die kaiſerliche b. Carnap hat ſich völlig korrekt und ſchneidig werden, denn Sie gehen anſcheinend von dem zu fein. Wie wenig das zutrifft Me, bi Er⸗ 4 
darüber Beſchwerde geführt, daß man fie ganz elha ft 75 Mit dieſer Votſchaft von benommen (Rufe: Ja, ſchneidig ), und der Ober⸗ ganz falſchen Standpunkte aus, daß die Polen innerungsfeier am 22. März beweifen Deu . 
aus dem Handelsgeſetzbuche herausgenommen Votſchaf die ürſorge für Strafgefangene präſident von Polen Hätte ſich in ſolcher Lage Deutſche werden müßten. Wenn ed noch nicht dieſelbe in Greiz auch nur von privater ausgeht, 
habe. Er ſelbſt halte deren Begehren, in dieſes 1001 130 ich in Widerſpruch. Nimmt der auch nicht anders benehmen können. (Wider⸗ gelungen iſt, die Polen mit ihrem Looſe zu ver⸗ ſo wird die Betheiligung doch eine fo großartige . 
Geſeöbuch wieder hineinzukommen, für durchaus | Jedenfalls 1 Antrag an, ſo werden wir dem⸗ spruch.) Hätte das Gericht alle Thatſachen ge: ſöhnen, jo iſt daran doch allein die preußiſche ſein, daß fie die treffendſte Antwort auf den Bes : 
berechtigt. Sehr anerkennenswerth ſei die Neu⸗ eichstag er chen bemüht ſein, wenn auch, kannt, ſo wäre die Entſcheidung wohl etwas an⸗ Regierung ſchuld! (Beifall, Widerſpruch rechts.) ſcheid der Regierung ſein wird.“ 
regelung des Aktienrechts, beſonders auch die den ſelben zu en Ki halber, nicht ſchon bis zur ders gefallen. Der Farben⸗Erlaß hat bei allen Miniſter v. d. Recke legt gegen einzelne > 4 ö 
der Schwierigkeiten g nationalgeſinnten Deutſchen in der Provinz leb⸗ Yenberungen des Vorredners Verwahrung ein. Niederlande. 5 { 
5 & 
3 
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Reviſoren gewährte größere Selbſtſtändigkeit. e 1 rſicherungs⸗Novellen. . r 

Nicht einsehen könne er, weshalb der Richter zweiten Va Aer del e namens hafte Befriedigung hervorgerufen. Ich kann bg 1 . (natl.) betont, den Amfterdam, 8. Februar. Ein geſtern bei 

nicht berechtigt fein folle, auch Kaufleuten gegen? d ſſemitiſchen Fraktion, Vielhaben nehme Herrn Jäckel ſomit ie ſeinem nationalen Stolze Standpun A gg. von Jazdzewski und von dem „Nieuwe Rotterd. Cour.“ eingelauf ner 

über eingegangene Konbentionalſtrafen herabzu⸗ ur 1 ſemi Nies Frage eine ganz extreme ſelbſt e 90 5 rechts, Ziſchen links, Czarlinski könne er verſtehen, aber was ſolle Drahtbericht aus Batavia meldet, daß de Oberſt 

mindern. Alles in Allem ſei der Entwurf warm Sag 5 ieſer 8 im Zentrum und bei den Polen.) eher pen Wc. Sack. a deen ee Deren a. Ne: mit ie Kompagnien Ind apurie ian 
2 5 1 81 Hr Sonn 5 J ‚ . „ e t 2 i i a 

5 begrüßen; fetten fei einem e Juen ae Nach einer Citgeguung d e baku, zum Schutze des Deutſchthums auftrete! Vom um eue willige a arbeit, To IE 4 


o wie dieſem Lob von Laien und Juriſten ge⸗ wir . f inſtimmi ; ; PART 
f ‚9 wird der Autrag der Kommiſſton EI % entrum wundere ihn deſſen polenfreundliche di ˖ f + 
bete Bei dem — — Lusban unferes his abgeſehen von Vielhaben, angenommen. Haltung nicht, denn das Sentpem babe ja fes Zabofsblantagen er boch Aufofern 5 32 . 
(Beifall.) Hi.ͤerauf vertagt ſich das Haus. alle Bemühungen der Polen unterſtützt. (Wider⸗ äußerſt wichtiges Ereigniß, als dadurch der Ans 
Abg. Stadtha S Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. aa ſpruch im Zentrum.) Die große Gefahr der Po⸗ faug mit dem von der indiſchen Heeresleitung 
das Lob des Vorrede ie PN Er a 5 5 a 0 betr. Maximal⸗ ee 94 En 2 1 Weder le entworfenen und vom Generalgouverneur geneh⸗ 7 
5 i #| arbeitstag, dann Petitiousberichte. atholiſchen Gei en, die ſtets in erſter Linie migten Plan gemacht worden iſt. ER. 
a iien: e e ir lc vorlage und zu den Oandeläperträgen. teh AS vo me che g eren in eh gie dene fiber Peder wee barım FAR 
ehr die kap! weshalb man Fe 855 5 Aönigreichs Polen war ner nimmt weiter den H. K. T. Verein in Schutz, für den Kriegsſchauplatz in Atjeh drei große mo⸗ 
1 e induſtriellen Bees Pol 1151 1 ae fel das Vordringen des a Kolonnen errichtet werden, welche die drei. 
x A g olenthums gegründet Tel. agis im Zaume zu halten haben. Ii +2 
nicht auch die Pflichten des Kaufmanns 1 Abg. v. Jazdzewski, der inzwiſchen den ect e . n a 
en wolle. Mud das gelchebe 1 ee Namen des vom Miniſter bezichtigten Geiſtlichen Radja, dem Hauptquartier, entfernt, als Sama⸗ 
7 Die Je n en 88 erfahren hat, erklärt, dieſen zur Rechtfertigung hant, der bisherige Standplat des Oberſten bau 
7 ſich ſogar als Oberpoltziſten in be ih auffordern zu wollen; bei der dritten Leſung Heutsz, das inmitten niedriger und ſumpfiger 
8 ee era ee 75 bi Ar würde dann auf den Fall zurückzukommen ſein. Reisfelder lag und deshalb einen ungüunſtigen 
beſitzer denn Pen 925 ſolche Sonderſtellung ſpruch rechts.) Herr v. Tiedemann wird anßer⸗ Abg. Jäckel (freiſ. Volkspartei) beſtreitet Einfluß auf den Geſundheitszuſtand der Truppen 
in dieſem Geſetz, ein ſolches Privileg: verlangten? daß die polnische Bevölkerung eine jede Beziehung zu den Polen; er ſei hatte. Der Oberſt ban Heutsz iſt übrigens be⸗ 
Und da ſei er darauf etommen, die Herren Vorliebe für helle Farben hat; welchen Eindruck auch gar nicht von den Polen gewählt, reits früher noch 17 Kilometer über Indrapurie 
wollten wohl für ſich en ſtrengen e muß es da machen, wenn man ihr nun einmal rechne auch nicht auf Wiederwahl. Im und zwar bis nach Selimun und Reung⸗Reung 
rechtlichen Beſtimmungen die für Kaufleute el⸗ Der Geſetzentwurf betr. die Fiſcherei der dieſe dunklen Farben als Feſtfarben aufzwingt, Gegentheil habe er ſchon früher erklärt, keine vorgedrungen, und nachträglich vernimmt man, 
ten, nichts wiſſen. Einen anderen Grund babe ufereigenthümer und die Koppelfiſcherei in der Farben, die bisher als Trauerfarben galten! Wiederwahl annehmen zu können. Sie (zu den daß der Eindruck, den die militäriſchen Opera⸗ 
er wenſgſteus nicht ausfindig machen können. Provinz Haunober wird nach kurzer Debatte an Mich perſönlich läßt dieſer Farbenerlaß ja recht] Nationalliberalen) glauben ja das Nationalgefühl tionen und Erfolge der Holländer wäbrend 
1 — dieſe Herren Treu und Glauben. eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen. kalt, aber man muß doch auch mit dem Gefühle in Pacht genommen u haben, aber Ihr Na⸗ der letzten vier Monate auf die Bewohner des 
„Zlerde des Handelsſtandes bilden, nicht Es folgt die zweite Etatsberathung mit dem des Volkes rechnen. Redner kommt dann auf die tionalgefühl kaun mir garnicht imponiren! (Bei atjehſchen Hochlandes gemacht, ein außerſt ges 
de 15 id anerkeimen? In der Aufitellung| Etat des Miniſteriums des Junern neulich beſprochenen Verſammlungsauflöſungen fall im Zentrum.) Ich verzichte auf ein Na- waltiger geweſen fein muß, namentlich da van 
> . 75 N Unterſchiede zwiſchen Minder⸗ Abg. Dr. Langerh aus (freiſ. Vp.) klagt zurück, wobei er erwähnt, daß ihm ſoeben auch eine tionalgefühl, das mir nicht geſtatten würde, Ge⸗ Heutsz mit dieſem Zuge noch viel weiter ins 
und Groß e werden die tyatſächlichen darüber, daß mit der beim Poli itoftengefeh Mittheilung aus Stargard i. Pomm. zugegangen ſei,rechtigkeit zu üben, und fühle mich ſo ſtark als Junere vorgedrungen iſt, als dies van der Heyden 
Verhältniſſe mehr berückſſchtigt werden müſſen, vom Miniſtertiſche in Ausſicht geftellten Ueber⸗ wonach dort eine Verſammlung aufgelöſt wurde Deutſcher, daß ich auf ſolche kleinlichen Mittel ſeiner Zeit gethan hat. Was Indrapurie betrifft. 
als es im Entwurf geſchieht. Die juriſtiſche tragung der Wohlfahrts⸗ und beſonders der in dem Augenblic wo der Vorſitzende ein Hoch] wie fie Ad a u von 5 fo 8 den einem 3 auf dem 3 f 
f f 1 Fr. 0 egen e olen anwenden, gern verzichte, die breiten steinernen undamente einer großen 
Bau⸗ und Geſundheitspolizei an die Städte noch 3 Moichee befinden, die fi vorzüglich zueine 18 ö 


RN 3 alte da uterſucht apſt ausgebracht hatte. In 15 chen rechts.) W fl Alle, daß A er⸗ 
werden müſſen, ihn ie Regierung zu immer nicht Gruft gemacht worden ſei. Für (Lachen rechts. ir wollen ja Alle, da us⸗ 1 ni 
N Berlin e ale dies ein dringendes Be⸗ de der — — — Aalen eignen. Außerdem 


Leibe gehen müſſen! Auch das Seerecht, die ſchreitungen der Polen entgegengetreten werde. 

Rechte der Seeleute hätten dringend einer Rege⸗ dür 050 - der Heyden im Jahre 
— bedurft. Ganz zu verwerfen iſt die de dürfniß. Die Regierung mache nun die ſchwie⸗ 1877 aum Atiehfluß einen Dei 

ſtimmung, wonach im Zweifelsfalle Handels⸗ 
agenten nicht Geld bei den Kunden erheben dür⸗ 
fen. Die Handlungsgehülfen entbehren im Ent⸗ 
wurf völlig der Rechtsſicherheit. Unterſtehen 
Portiers, Hausdiener ꝛc. dem Geſinderecht oder 
dem Handelsgeſetzbuch? Arbeitszeit und Dienſt⸗ 
lelſtungen der Handelsgehülfen müſſen genau 
feſtgeſetzt werden. Durch die Konkurrenzklauſel 
wird die Freiheit des Einzelnen in ganz unzu⸗ 
läſſiger Weiſe beeinträchtigt. Leider fürchte ich, 
wird die Mehrheit dieſes Hauſes für ein Verbot 
dieſer Klauſel nicht zu haben fein. Unſere 
Hauptforderung aber iſt, daß zur Entſcheidu 
von Streitigkeiten zwiſchen Sngefteilten und 
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hi 
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E. L. Berlin, 10. Februar. | 
Preußischer Landtag. 


Abubgeordnetenhaus. 
29. Plenar⸗Sitzung vom 10. Februar, 
52 11 Uhr. 5 


dition brechen, jo muß fie auch die rothwelße 
Farbe der Poſener Huſaren ändern. (Wider⸗ 


Am Miniſtertiſch: Freiherr v. d. Recke. 

- Eingegangen iſt ein Nachtrag zum Beſol⸗ 
dungsetat für die Lehrer an höheren Unter⸗ 
richtsauſtalten. 


9 
1 


| 
| 
| 
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Glauben fie doch nicht, daß ich allein ſtehe in 
der Provinz Poſen, die dortigen Deutſchen ſtehen 
in ihrer Majorität hinter mir. Meine Gegner 
ſind nur Junker und Streber. (Unruhe.) Wir 
wollen in Poſen endlich einmal Ruhe haben, 
und die Ruhe iſt eben in der letzten Zeit mehr 
durch den Chauvinismus gewiſſer Deutſchen, als 
durch die Polen geſtört worden. (Beifall und 
Widerſpruch.) 
Abg. Dr. Frhr. von Heereman (Ztr.): 
5 cri deut⸗ 
ſchen Geſinnung muß ich aufs rfſte pro⸗ 
teſtiren. (Bravo! im Zentrum.) Ich kann 


rechtigung fehle, Sache der Regierung wäre 
N pie Verſchür ung, ſondern die Ausgleichung 
der Gegenſätze. Die größte Schuld an der Ver⸗ 
ſchärfung der Gegenſätze trage allerdings der 
„Verein zur Förderung des Deutſchthums“, aber 
auch in dieſer De iehung ſei der Miniſter des 
Innern nicht ohne Verantwortung, denn er ei 


erwidert, ſchon wen des Polizei⸗ doch feinen Beamten einen Wink geben, da fie 
toftennefehes je beiont warden daß der besen. ch an den Aalen gun dee Wereins aich be 
dere Charakter Berlins als Reſidenzſtadt manche heiligen. Die Staatsautorität könnte durch 
Beſchränkungen für ſie bedinge, die kein 155 einen ſolchen Erlaß nur gewinnen und der 
trauensvotum bedeuten ſollen. Die Regierung Sache des Friedens wäre damit ebenfalls ge⸗ 
habe ſich dieſerhalb ſchon 1892 mit der Stadt dient, (Beifall.) 12 

in Verbindung geſetzt, aber bis heute von der Minister hr. b. d. Recke: Der deutſche 
Stadt keine Antwort erhalten. Mogeordnei:. kel but es über ſich Pre 
Abg. Dr. Langerhaus entgegnet, daß wünen ünen, zivei Miniſtern Sr. Ma⸗ 


ch angelegt, von \ 
dem aus etwaige in das Atjehthal einfallende e 
bewaffnete Banden ohne große Schwierigkeiten 
zurlckgewieſen werden können. Indrapurie iſt N 
der Hauptplatz der XXII Mukims, welche die 5 
kriegeriſchſte und am wenigſten zur Nachgiebig⸗ * 
keit geneigte Bevölkerung beherbergen, da dieſe 
ſtets Zuzug aus dem Hochlande von eh, 
wohin die Holländer vor van Heutsz noch nicht 
vorgedrungen waren, zu erhalten pflegte. Der 
junge Pauglima des Sagis, zu dem die XXII 
am sun hat no jetzt jedes Auſinnen, 
e en das Recht geben, meine na⸗ l zu unterwerfen, a ewieſen, da er unter 
rin Bene anzutaſten, weil ich in einer] dem Einfluß der Kriegspartei in Pedir an der 
einzelnen Frage mit ihm anderer Meinung Oſtküſte Sumatras ſteht; unnmehr wird er die 


rigſten Bedingungen. Wie komme man zu einem 
ſolchen unerhörten Mißtrauen gegen ſo große 
Gemeinden? Selbſtverſtändlich werde dadurch 
ie Berliner Verwaltung ganz außerordentlich 
geſchädigt. 

Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Lindig 


dafür 


müſſen, et 95 3 
Waffen verfpürt haben wird. 
dies ſehr bald der Fall 


ſein 
bürgt die Tüchtigkeit und 


ucht der holländiſchen 1897 dem Grabower Magiſtrat 
Und daß 
wird, 

Er⸗ 


Abgeſehen von dem 8 7 ſind 
weſentlich nur redaktionellen oder ergänzenden 
Charakters und bezwecken insbeſondere eine Ver⸗ 


— des erſt 42 Jahre alten Oberſten van einfachung der Geſetzesbeſtimmungen und des 


t83, deſſen Namen allein ſchon den Einge⸗ 


Vollzuges der Eingemeindung. Der 8 7 lautet 


borenen Schrecken einflößt, da er bei ihnen nicht in der Faſſung des abgeänderten Entwurfes: 


nur als tapferer Krieger, 
Vaffen gefeit iſt. 
Frankreich. 


Paris, 10. Februar. Die meiſten Blätter 
konſtatiren, obgleich fie gewiſſe peſſimiſtiſche De⸗ 


peſchen für übertrieben halten, den Ernſt der 
äußeren Lage. Eine friedliche Löſung ſei jedoch 
immer noch möglich, unter der Bedingung, daß 
die von den Mächten auf dem Berliner Kongreß 
eingegangenen Verpflichtungen beobachtet und 
im Orient die versprochenen Reformen durch⸗ 
geführt würden. Mehrere Journale erklären 
mit ſcharfen Worten, Griechenland ſei allein für 
die Lage auf Kreta verantwortlich. Dem „Echo 
de Paris“ zufolge fand geſtern Abend eine 
Konferenz der Kabinetsmitglieder ſtatt, wobei 
eine Beſſerung der Lage 
worden ſei. 


Italien. 
Rom, 10. Februar. Der „Agenzia Stefani“ 
wird aus Biscia von geſtern Abend gemeldet: 


˖ 1 ſetzen, da durch längeres Abwarten die Koſten 
Die Beſatzung von Kaſſala rückte am 6. d. Nis. der Eingemeindung jedenfalls noch mehr an⸗ 
aus und beſetzte Abu Gamel. Sie hatte wachſen würden. Aus 8 5 des neuen Entwurfes 


Befehl, mit dem Feind, welcher auf dem Rückzug 
begriffen iſt, in Fühlung zu bleiben und etwaige 
Nachzügler gefangen zu nehmen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 9. Februar. Nach einer Meldung 
aus Manila iſt daſelbſt ein eingeborener Beamter 
des Marine⸗Bureaus, mit 
ſchoſſen worden. — Martinez Campos hatte 
geſtern eine lange Unterredung mit dem Kriegs⸗ 
miniſter. 


Türkei. 


Kon „ 10. Februar. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Nach Meldungen aus Kreta er⸗ 
eignete ſich heute Nacht ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen Mohamedanern und Chriſten. Einzel⸗ 
heiten fehlen noch. Den Botſchaften ging eine 
ingtürkiſche Kundgebung zu, in welcher ange⸗ 
kündigt wird, daß das Komitee ſich zu einer Aktion 
veranlaßt ſehe, wenn nicht eine Aenderung des 
letzigen Regierungsſyſtems eintrete. Aehnliche 
Flugblätter find in Galatz vorgefunden. 


Griechenland. 


Athen, 9. Februar. Das Kriegsſchiff 
„Hydra“ iſt nach Retimo abgegangen, da dort 
Unruhen befürchtet werden, und wird daſelbſt in 
Gemeinſchaft mit dem Schiffe „Alpheios“ Chriſten 
an Bord nehmen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Februar. Die langbewährte 
e Mädchenſchule von Fräulein 
„Kopp wird im Juni von der Großen 
Wollweberſtraße nach der Neuen Eliſabethſtr. 5, 
nahe der Bismarckſtraße, verlegt werden. Das 
Haus iſt dazu käuflich erworben und wird durch 
ſeine ſchönen Klaſſenräume und den großen Hof 
und Garten in jeder Beziehung den Kindern 
inen geſunden Aufenthalt bieten. 
8 Karl Vering, der Inhaber der 
groben Unternehmer⸗Firma in Hannover, die be⸗ 
utlich auch die Arbeiten zu den hieſigen 
Hafenanlagen ausführt, iſt geſtern geſtorben. 
Bei der heutigen Nobität im Stadt⸗ 
Theater, der Strauß'ſchen Operette „Jabuka“, 
legen die Hauptrollen in Händen der Damen 


ſondern auch als 
Zauberer gilt, der gegen alle Hieb⸗ und Schuß⸗ 


amen Baza, er⸗ Sa 


„Zu dem gemeinſchaftlichen Stadthaushalt 
ſind vom 1. April 1900 ab von Grabow 
a. O. auf 30 Jahre jährlich vorweg beizu⸗ 
ſteuern: 

a) 25 000 Mark, welche von den Real⸗ 
(Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbe-) 
Steuerpflichtigen aufzubringen 
find mit der Maßgabe, daß mit den 
in Stettin ſonſt an Steuer erhobenen 
Zuſchlägen im Ganzen der Betrag von 
300 Prozent der Grund⸗, Gebäudes 

überſchritten 


und Gewerbeſteuer nicht 
werden darf; 

b) außer der Stettiner Umſatzſteuer 
von 1 Prozent des Werthes ver⸗ 
äußerter Grundſtücke ein weiteres halbes 
Prozent dieſes Werthes.“ 


vorgeſehenen 1. April 1900 wieder das Datum 


erwähnte Referent, daß die Zahl der von Grabow 
in die Stettiner Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu entſendenden Mitglieder von vier auf ſechs 
erhöht worden ſei. In §8 7a beantragte Herr 
T., ſtatt der im Entwurf angenommenen 300 
Prozent nur 250 Prozent als Höchſtgrenze des 
Realſteuer⸗Zuſchlages einzuſetzen, da mit letzterem 
tze in der That bis an die Grenze der 
Lelſtungsfähigkeit des Grabower Grundbeſitzes 
und Gewerbebetriebes gegangen werde. Den 
Abſatz b des § 7 beantrage er ganz zu ſtreichen, 
da er nicht einzuſehen vermöge, aus welchem 
Grunde Grabow die ihm aus der Bahn Stettin⸗ 
Jaſenitz erwachſenden Vorthelle, welche nach der 
Eingemeindung im gleichen Maße Stettin zu Gute 
kämen, beſondere Koſten auf ſich nehmen ſolle. 


folgenden Zuſatzparagraphen: 

„Die Beiträge für Herſtellung und Unter⸗ 
haltung von Veranſtaltungen, welche durch das 
öffentliche Jutereſſe erforderlich werden, dürfen 
für den Stadtbezirk Grabow a. O. den Betrag 
der dafür in Stettin erhobenen Beiträge nicht 
überſteigen.“ 

Ohue dieſen Zuſatz würde der Geſetzentwurf 
unannehmbar fein, da Grabow ſonſt mit ge⸗ 
bundenen Händen der Gnade der Stettiner Ge⸗ 
meindebehörden ausgeliefert wäre (I). — Nach 
kurzer, unweſentlicher Debatte wurden die vom 
Referenten eingebrachten 
und Ergänzungsanträge ſämtlich ein⸗ 
ſt im mig bee — Die Verſamm⸗ 

0 


iſtrat wird das Erſuchen gerichtet, eine ſtatiſtiſche 
Rachwelfung vorzulegen darüber, wo die Eltern 
derjenigen Kinder, welche die Grabower Stadt⸗ 
ſchule beſuchen, und wo event. dieſe Kinder ſelbſt 
ihren Erwerb finden. — Die übrigen Gegen⸗ 


heblichem Intereſſe. 
EC... ̃ ˙—— Eee 
Muſikaliſches. 
Das Tongemälde „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ von Richard Eilenberg, zur 


Aufführung beſtimmt für die Jubelfeier des 100. 
Geburtstages des unvergeßlichen Begründers des 


18. Fritſch, Kaftal und Bernhardt und der neuen Deutſchen Reiches, iſt ſoeben in leicht 
3 Genn, Langefeld, Idali, Rodmann ſpielbarer Klavierausgabe im Verlage von Ries 


und Feuerlein. Das morgige Gaſtſpiel des 


u. Erler in Berlin erſchienen. Das Tongemälde 


Herrn Hofopernſängers R. Philipp findet bei behandelt die Hauptereigniſſe aus des Kaiſers 
Opernpreiſen und Gültigkeit der Gutſcheine ſtatt. Leben, feine Antheilnahme an den beiden fran⸗ 


— Ju den Zentralhallen findet heute 
der letzte Nichtrauch⸗Abend mit dem 
gegenwärtigen Enſemble ftatt, da letzteres allſeitigen 

elfall findet, dürfte der Beſuch ein ſehr reger 
werden. Großen Auklang findet auch die 

Kt täglich im Tunnel konzertirende Wiener 

amen⸗Kapelle Schmitz⸗Bechner, 
die in kleidſamen Koſtümen auftretende Kapelle 
führt ihre Vorträge auf das beſte durch, ſie iſt 
darauf bedacht, vor Allem nur friſche Unter⸗ 
haltungsmuſik zu bieten und dies gelingt ihr 
auch auf das beſte, wie der lebhafte Beifall be⸗ 
weiſt, den ſie ſtets erntet. Das Entree für dieſe 
Konzerte iſt ſo billig, daß ſie von Jedermann be⸗ 
ſucht werden können. 

* Die 
ſammlung zu Grabow a. O. hatte ſich 


in der geſtrigen Sitzung wiederum mit der Ein⸗ mann. 
1 Der Preis jährlich 2 Mk. Monatlich 2 Bogen. Wir 


gemeindungsfrage zu beſchäftigen. 


Stadtverordneten ⸗Ver⸗ empfehlen. 


e Kriegen ꝛc. und klingt in der National⸗ 


hymne als Apotheoſe aus. Der Titel zeigt das 
Bild Kaiſer Wilhelms I., die Wiege, das Babels⸗ 
berger Schloß, das Palais mit dem hiſtoriſchen 
Eckfenſter und das neue Nationaldenkmal. 


Literatur. 


In Goldſchmidt's Bibliothek für Haus und 
Reiſe ſind zwei ſehr ſpannende und gut geſchrie⸗ 
bene Novellen bez. Romane erſchienen: 

Erwache von C. Zöller⸗Leonhart, 
Eine Gedankenſünde von Jenny Hirſch. 

Beide können jeder Dame in die Hand ge⸗ 
geben werden, namentlich die erſtere iſt ſehr zu 
Afrika von Merensky und Grunde⸗ 
Verlag des evang. Miſſtonsvereins. 


dom Regierungspräſidenten unter dem 29. Sep⸗ können das Buch allen Kolonialfreunden, welche 
tember v. J. den ſtädtiſchen Körperſchaften zu eine geſunde Entwicklung der Kolonien erſtreben, 
Grabow mitgetheilte Entwurf eines Geſetzes be⸗ warm empfehlen. 28 


treffend die Eingemeindung der Stadt Grabow 


Als Ergänzungsband zu: von Rönne, Das 


in den Bezirk der Stadt Stettin hat in Folge Staatsrecht der Preußiſchen Monarchie iſt ſoeben 


der Verhandlungen mit den Stettiner Gemeinde⸗ 
behörden und in Folge miniſterieller Anord⸗ 
nungen verſchledene Aenderungen erfahren, welche 


Werlin, den 10. Februar 1897. 
Teutiſche Fonds, Winud. und Hentenbriefe, 
Dich. R.⸗Aul. 4% 104, 60b I Weſtf. Pfbr. 4% 102, 30b 
do. 3½¼9% 104, 0b do. 3½% 100.800 
do. 3% 98 308 Witp.rttich. 3½% 100,606 
r. Cons. Anl. 4% 104,500 Kur⸗ n. Nut. 4% 105,50 
do. 3½% 104,400 Lauenb. Rh. 4% 105 606 
do. 3% 98,506 | Pomm. do. 4% 105,500 
W. St Schld. 3 ½ % 100,20 do. 3½ % 101 6.6 
Berl. St.⸗O.3¼% —,.— Poſeuſche do. 4% 105,60 
do. n. 3¼% 101,60 b % Preuß. do. 4% 105,406 
Vom. Pr.⸗A.3½% 101,200 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Reutenbr. 
Anl. 9 3½% —.— 
stp. P.⸗A.3½% 101,256 
Berl. Pfdbr. 5% 120,506 
do. 4½ % 114,905 
do. 40% 113,006 
do. 3ſ½]% 104. 70b 
ſtur⸗ N. Nm. 977 101,366 
bo, 


4% 105,508 
4%105 406 
4% 105,206 
4%105 506 
. 4% 102506 
Baier. Aul. 4% 103,206 
Hamb. Staats⸗ 
Anl. 1886 3% 96,758 
Hmb. Rente 3 / % 105,40 
do. amort. 


Landſch. 4% —.— 


. (rz. 110 
eutrale 8 ½ % 100,906 Staats⸗A.3½% 101,0 Dtſch. Grundſch.⸗ 61 10 pe 
fandbr.? 3% 93,806 Pr. Pr.⸗A. — —.— Real⸗Obl. 4% 101,000 do. (rz. 100) 4% 102,60 
Oſtpr.Pfbr.3½% 190,698 | Bair. Pränt.⸗ Dich. Hyp.⸗V.⸗ do. 3½ % 100,00 
Mou. do. 3% 100, Auleige 4% 157.756 Pfd. 4, 5, 6 5% 117.10 bo. Com⸗O.39½% 90,5000. 
do. 4% —,.— Coölu.⸗Miund. do. 4% 101, 103 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
do. 3% 94,806 Präm.⸗A. 3½% 140,200 MPonum. Hub.» div. Ser. 
Moſenſche do. 4% 102,305 Mein. 7⸗Gld. B. 1 rz. 120) 5% . (r3. 100) 4% 101,000 
do. 3½% 100.506 Looſe — 22,10 Pomm. 3 u. 4 do. (1z. 100) 3¼½% 99,806 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (v3. 100) 4% —.— Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Aachen⸗Müuch. | Efberf, F. 2410 —.— Pomm. 5 u. 6 Cerkificate 4% 100. 0b 
Fruerv, —.— | Germanta 451 —.— (rz. 100) 4% 101,60 do. 4104,08 
Berl. Feuer. 170 —,— 1 Mg. Feuer. 240 5100,00 Pr. B.⸗B. unkndb. St. 6 
„ u. W. 125 —— do. Ni, 165 —.— (rz. 110) 5%1159. 0 Cred.⸗Geſ. 5% —— 
Berl. Leb. 190 —.— Preuß. Leb. 12 —.— do. Ser. 5, 5, 6 do. (13.110 4½% 108, 00be3 
Colonia 400 7640, Preuß. Nat. 51 —.— (v3. 100) 5% 106.900 do. (rg. 1100 4% 106,00 
Con cordio 51 —.— do. Ser. 8. 9 4% 101,600 do. 4% 101, 1000 


im Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig er⸗ 


ſchienen: Das Recht der Kommunalverbände 25 000 Kilogramm 


in Preußzen. 


Fremde Fonds. . 

Argent. Mit. 5% 62,5566| Oeſt. Gd.⸗R. 4% 1048066 

Buk. St.⸗A. 5%109,2568| Rum. St. ⸗A.⸗ l 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100 90 
Gold.⸗Aul. b R. co. A. 80 5% 103 1069 
tal, Rente 4% 91.00b do. 57 44 —.— 
exit Anl. 6% 97,106 do. Goldr. 5% —— 
do. 20 L. St. 6% 38,50% do. (2. Or.) 5% —.— 
Newyork Gld. 6 % 108,90 5 Pr. A. 645% —.— 
U 


5% 41,256 


Oeſt. Pp.⸗R.4½¼% —.— do. 66 5%185,596% 
o. 4½% —,— do. Bodener. 5% 121.000 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102 40 b Serb. Gold⸗ N 
do. 250 54 4½ % 171,408 Pfandbr. 5% 20,506:8 
60.60erßooje 4% 150,505 | Serb. Reute 5% —.— 
do. 64er Looſe — —,— do. u. 5% —.— 
Rum. St.» 5% 102,500 Ung. G.⸗Rt. 4% 10,258 
A.⸗Obl. 559% 102,600 do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken- Certiſieate. 
Deich. Grund⸗ N . 
Pfd. 3 abg. 3¼½% 104 006 12 (rz. 100) 4%% . 
do. 4 abg. 3½% 104,006 Pr. Ctrb. Pfdb. 
do. ö abg. 3½ % 99,258 5% = 


2. Bun Brofeffor der Rechte in Jena. 8. 


konkurrenz ſollten für die vier beſten Verſe Kae 
a 


Endlich beantragte Referent die Einfügung des 3 


Abänderungs⸗ 


ände der Tagesordnung waren nicht von er⸗ da 


Hiſtoriſch und dogmatiſch darge⸗ ſerven u. ſ. w., im Geſamtwe 


iten.) Geh. 10 Mk., geb. 11,50 Mk. 

Das vorliegende Buch will eine ſyſtematiſche 
Bearbeitung des Rechts der preußiſchen Kom⸗ 
munalverbände ſein, welche auf hiſtoriſcher Grund⸗ 
lage die geltenden Vorſchriften möglichſt er⸗ 
ſchöpfend zur Darſtellung bringt und auch alle 
wichtigeren 8 der höchſten Verwal⸗ 
tungs⸗ und Gerichtsbehörden, von denen beſonders 
die des Oberverwaltungsgerichts eine wahre Fund⸗ 
grube für die Erkenntniß des Rechts unſerer 
Kommunalverbände bilden, an geeigneter Stelle 
mittheilt. 

Wir können das Buch nach eingehender 
Prüfung warm empfehlen. [6] 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Ein eigenartiger Streit macht innerhalb 
des Harzklubs viel von ſich reden, bekanntlich des 
größten deutſchen Touriſtenklubs. Derſelbe hatte 
die Abſicht, an hervorragenderen Touriſten⸗ 
raſtpunkten Papierbehälter aufzuſtellen, um dem 
Herumwerfen des Einwickelpapiers ein Ende zu 
machen; durch an dieſen Behältern angebrachte 


Verſe beſchloß man deren Benutzung ans Herz 


zu legen. Bei der ausgeſchriebenen Vers⸗ 
Preiſe zu je 20 und ebenſo viel zu je 10 
vergeben werden, welche vom Zweigverein hierzu 
geſtiftet waren. Die Sichtung und Beurtheilung 
der Verſe war dem Rektor Hey⸗Halberſtadt über⸗ 
tragen, Mitglied des Zentralvorſtandes des Harz⸗ 
klubs und erſten Vorſitzenden des Halberſtädter 
Zweigvereins. Es waren 820 Poeme eingegangen. 
Bei Eröffnung der die Namen der Dichter ent⸗ 
haltenden verſchloſſenen Kouverts ergab es ſich, 
daß die vom Preisrichter als die beiden beſten 
bezeichneten Verſe von deſſen Sohne, einem 
de Neale herrührten. Die Zweigvereine, welche 
ie Preiſe zur Verfügung geſtellt hatten, lehnten 
darauf aus leicht begreiflichen Gründen Zahlung 
ab und beantragten eine nochmalige Preisaus⸗ 
ſchreibung. Jetzt wird nun der Zentralvorſtand 
des Harzklubs, aus dem Rektor Hey übrigens 
inzwiſchen ausgetreten ſein ſoll, ſein Machtwort 
zu ſprechen haben. 

Kiel, 9. Februar. In der heute beendeten 
Ziehung der Kieler Ausſtellungs⸗Geld⸗Lotterie 
fielen 50 000 Mark auf Serie 40 885 Nr. 3, 
20 000 Mark auf Serie 5303 Nr. 4, 10 000 
Mark auf Serie 12 078 Nr. 11, 5000 Mark 
auf Serie 9699 Nr. 18, 3000 Mark auf Serie 
7935 Nr. 8, 2000 Mark auf Serie 20 404 Nr. 
17, 2000 Mark auf Serie 26 430 Nr. 20, 
1000 Mark auf Serie 11804 Nr. 9, 1000 
Mark auf Serie 28 952 Nr. 17, 1000 Mark 
auf Serie 30 262 Nr. 11, 1000 Mark auf 
Serie 37 912 Nr. 10. 

Zermatt, 7. Februar. Seit Montag iſt 
Zermatt von jeglichem Verkehr abgeſchloſſen, erſt 
am Sonnabend kam die erſte Briefpoft an. 


worden. mit Heuvorräthen 
wurden verſchüttet, auch thalabwärts hat es arg 
gehauſt. In Täſch wurden hart am Dorfe zwei 
Ställe weggeriſſen. In St. Niklaus wurde eine 
ganze Strecke Wald vom Luftdruck nieder⸗ 
geworfen; in Kalpetran wurde eine Hammer⸗ 
ſchmiede eingedrückt. Menſchenleben find keine 
zu beklagen. 

Paris, 8. Februar. Den 16 jungen Mäd⸗ 
chen, die gelegentlich der Grundſteinlegung der 
Weltausſtellungsbrücke „Pont Alexandre III.“ am 
7. Oktober 1896 über die Seine fuhren, um 
dem Zaren und der Zarin eine ſilberne Vaſe 
mit einem Orchideenſtrauße zu überreichen, iſt 
von der ruſſiſchen Botſchaft in Paris mit einem 
eigenhändigen Schreiben des Botſchafters je eine 
Photographie der kaiſerlichen Familie mit dem 
Datum Paris, den 7. Oktober 1896, in künſtle⸗ 
riſchem Thujarahmen, den eine goldene Kaiſer⸗ 
krone überragt, zugeſtellt worden. Der Zar 
trägt die Oberſtenuniform des Preobraſchenski⸗ 
Regiments und den Großkordon der Ehrenlegion. 
Die Zarin ſitzt vor ihm und hat die Großfürſtin 
Olga neben ſich. 
FFF 

Sehiffs nachrichten. 

— Ueber den Untergang des Schlepp⸗ 
dampfers „Villa⸗d'Evian“ auf dem Genferſee 
berichtet die „N. Z. Ztg.“: Der kleine Schlepp⸗ 
dampfer „Villa⸗d'Evian“, eine ſogenannte Mouche 
(„Schwalbe“), hatte den Genfer Hafen Sonn⸗ 
abend Vormittag um 11½ Uhr verlaſſen. Die 
Mannſchaft beſtand aus dem Steuermann 
Quiblier, vier Matroſen, dem Mechaniker Blaſer 
und dem Heizer Beguin. An Bord befanden ſich 
aaren: Mehl, Eiſen, Kon⸗ 
e von ungefähr 


(VI + 508 in der Nähe 


die nöthigen Befehle zur Einfahrt in den Hafen 
dieſer Station gegeben, als ein Windſtoß das 
Schiff plötzlich umfegte. Das Waſſer drang ſo⸗ 
fort in die Maſchine und einige Minuten ſpäter 
verſank der kleine Dampfer langſam in die Tiefe 
(30 Meter). Die Matroſen und der Mechaniker 
konnten ſich noch rechtzeitig retten, aber der 
22jährige Heizer Beguin, Waadtländer, der bei 
der Maſchine geblieben war, kam unter das Schiff. 
Der Steuermann Quiblier war der Letzte an 
Bord geblieben. Als er ſich anſchickte, ſich auf 
einem großen Brette zu bergen, kam der unglück⸗ 
liche Heizer herangeſchwommen und klammerte 
ſich an Quibliers Füße. Es gab dann einen 
kurzen Kampf ums Leben, und ſchließlich ver⸗ 
ſchwand der junge Heizer Beguin unter den 
Augen ſeiner verzweifelten Gefährten, denen es 
unmöglich war, ihm zu helfen, weil ſie ſelbſt 
gegen die Wellen zu kämpfen hatten. Vom Ufer 
hatte man die Gefahr bemerkt und ſofort waren 
fünf Hülfsboote bereit. Die ſechs Schiff⸗ 
brüchigen konnten noch rechtzeitig abgeholt wer⸗ 


Dand zur n ee ee oder übel bieten in einem neuen Entwurf unter dem 26. Januar f ſtellt von Dr. Pant Schoen, außerordentlicherf 9000 Franks. um 1 Uhr war dre Fr 


leere Fäſſer, Bretter u. ſ. w. geklammert. Den 
Heizer Beguin fand man leider nicht mehr. Mehr 
todt als lebendig wurden die Matroſen in das 
Hotel zur Krone gebracht. Sie hatten wohl 15 
Minuten im kalten Waſſer zugebracht, bei 
eiſigem Winde, und waren keiner Bewegung 
mehr fähig; man mußte ihnen die Kleider vom 
Leibe ſchneiden, um ſie zu Bette zu bringen. 
Nach etwa zweiſtündiger ſchwerer Arbeit er⸗ 
klärten die Aerzte, die Verunglückten ſeien außer 
Gefahr. Der Heizer Beguin war ein junger, 
arbeitſamer, friedliebender Menſch; er hinterläßt 
eine alte Mutter, der er jeden Monat den 
größten Theil ſeines Lohnes zugeſchickt hatte. 


Viehmarkt. 


Hammel. 
Vom Rinde rauftrieb wurden ca. 370 Stück 
verkauft. 3. Qualität 41—45 Mark, 


„ 4. 
Qualität 35—40 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 


ie 

er Schmweinemarkt verlief ruhig und 

wurde geräumt. 1. Qualität 53 Mark, aus⸗ 

geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 50—52 
ark, 3. Qualität 47—49 Mark pro 100 Pfund 

mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. 
1. Qualität 58—62 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 50—57 Pf., 3. Qualität 

42—48 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am ammel markt fanden ca. 800 
Stück Käufer. 1. Qualität 44—46 Pf., Lämmer 
bis 50 Pf., 2. Qualität 40—42 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 10. Februar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —.—. 

Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,60 bis 
9,80. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,25 7,75. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,25 
bis —,—. Brod⸗Raffinade —.— bis 
—.— Gem. Raffinade mit Faß 23,00 bis 
23,75. Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Februar 9,05 G., 9,10 B., per 
März 9,05 95 B., per April 9,07 ¼ bez., 
9,10 B., per Mai 9,17 ½ bez. u. B., per Juli 
9,30 G., 9,32½ B. Schwächer. 

Köln, 10. Februar. Weizen, Roggen und 
Hafer kein Handel. Rüböl loko 60,00, per Mai 
58,70. Veränderlich. 

Hamburg, 10. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Bond average 
Santos per März 50,50 G., per Mai 51,00 G., 
per September 52,00 G., per Dezember 52,50 G. 

Hamburg, 10. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 

1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Februar 9,02 ½, per 
März 9,05, per April 9,10, Mai 9,20, per 
Auguſt 9,42½, per Oktober 9,37 ½. Ruhig. 

Wien, 10. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,05 G., 8,07 B., per Mai⸗ 
Juni 8,01 G., 8,02 B. Roggen per on 
6,86 G., 6,87 B., per Mai⸗Juni 7,60 G., 7,62 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,18 G., 4,20 B. 
Hafer per Frühjahr 6,40 G., 6,42 B. 

Glasgow, 10. Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
rants 47 Sh. 5 d. Ruhig. 

Newyork, 10. Februar. Der Werth der 
in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 
dukte betrug 6 847 861 Dollars gegen 7 521 968 
Dollars in der Vorwoche. 
FFP 

Telegraphiſche Depeſehen. 

Berlin, 10. Februar. Erzherzog Otto von 
Oeſterreich iſt heute Vormittag kurz nach 11 Uhr 
auf dem Anhalter Bahnhofe eingetroffen, wo der 
Kaiſer zur Begrüßung ſeines Gaſtes erſchienen 
war. Der Sailer fuhr gemeinſam mit dem Erz⸗ 

herzoge in einer Galakutſche nach dem könig⸗ 
lichen Schloſſe, wo um 1 Uhr Mittags Fa⸗ 


von Nyon (22 Kilometer von Genf)] dem Gaſte noch u. A. Prinz und 
angekommen und der Steuermann hatte ſoeben Friedrich Leopold und Prinzen Friedrich * 


den; fie hatten ſich mittlerweile an Kiſten, ſt 


— S 
=: 


theilnahmen. 

Der Kaiſer beſichtigte heute Nachmittag mit 
dem Erzherzog Otto von Oeſterreich die Arbeiten! 
am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal. 4 

Poſen, 10. Februar. In der Zuckerfabrik 
Opalenitza verunglückten beim Schlemmkarren vier 
Arbeiter, einer war auf der Stelle tobt, die am 
dern wurden ſchwer verwundet. 

10. Februar. Bei dem 


Köln, 
eines Neubaues wurden drei Arbeiter zöptt 


verletzt. 
Hamburg, 10. Februgr. Nach — 
noch etwa 300 fremde Ar! 


Berichten ſind nur 
beiter hier, 1500 ſind bereits abgeſchoben. Heute 
trat der Senat mit den Arbeitgebern behufg 
Regulirung der Hafenverhältniſſe in Verbindung. 
Die Arbeiterdeputation verlangte die Zuziehung 
u den Berathungen, beſonders Ernennung des 
ch wat ig — Gefoig. 

amburg, 10. Februar. Die unbeſchäf 
Gebliebenen der bisher Streikenden, welche a 
geblich Arbeit ſuchen, erhielten heute Untere 
zungen ausgezahlt, und zwar die Verheiratheten 
je vier, die Unverheiratheten je drei Mark. Für 
jedes Kind der Unterstützten werden fünfzig 
Pfennig gezahlt. Die Sammlungen ſollen forte 
geſetzt werden. — Heute Nachmittag um 3 Uhr 
begann eine Konferenz zwiſchen dem Senator 
Oswald und den Abgeordneten Frohme, Legien, 
Molkenbuhr und v. Elm betreffend die Wieder⸗ 
anftellung der Arbeiter am Staatsquai. 

Wien, 10. Februar. Die Polizei verhaftete 
den 20jährigen Komtoriſten Borner aus Dres⸗ 
den, welcher feinem dortigen Chef, einem 
Kaufmann, mit mehreren Tauſend Mark durch⸗ 
gebrannt war. 


letzteres ein fait accomplit 
ſchaffen wollen, jo werde es dafür die volle Ver⸗ 
antwortung zu tragen haben. ö 
Mailand, 10. Februar. „Perſeveranza“ 
meldet aus guter Quelle, wenn nicht etwa Ber⸗ 
wickelungen in der Türkei eintreten, ſo würde 
das Dekret zur Auflöſung der italienischen 
Kammer am nächſten Sonntag veröffemtlicht 
werden. Die Neuwahlen ſollen am 21. M 
ſtattfinden und der Zuſammentritt der neuen 
Kammer am 5. April erfolgen. 
London, 10. Februar. „Daily News“ 
melden aus Rom, ein italieniſches Geſchw 
von drei Panzerſchiffen und drei Kreuzern werde 
heute von Neapel nach dem Orient abgehen 
Außerdem liege im Hafen von Palermo ein 
Reſerve⸗Geſchwader von fünf Schiffen zur Ab⸗ 
fahrt bereit. 
Dem „Standard“ wird aus Konſtantinopel 
tefegrapbirt, daß innerhalb 48 Stunden bie Bot⸗ 
ſcha über die Zukunft Kretas ſchlüſſig 
mg t en würden. Auf jeden Fall 
em Sultan nicht geſtattet werden, Truppen in 
Kreta aus Land zu ſetzen. “ 
Kouſtantinopel, 10. Februar. —.— 
Nachrichten über die Proklamation des Anſchluſſes 
Kretas an Griechenland fehlen vorläufig. In 
Seralkeriat und im Palaſte herrſcht fieberhafte 
Thätigkeit, doch glaubt man, daß die Türkel 
keinerlei Truppenverſtärkungen nach Kreta ſenden 
wird. Die beſagte Abſicht, 12 Bataillone nach 
Kreta abzuſchicken, iſt in Folge dringenden Ab 
rathen ſeitens des Kriegsminiſters, der auf bie 
Gefahr hinwies, welcher die Truppen wegen 
mangelhafter Verpflegung ausgeſetzt werden 
könnten, fallen ugelaſſen worden. Dagegen ve⸗ 
ſchloß der Kriegsrath einſtimmig eine Stone! 
zentration von Truppen an der macedoniſch⸗ 
grichiſchen Grenze bei Serſidze und Konitze. 
Athen, 10. Februar. Bei Suda fand ein 
heftiger Kampf zwiſchen Chriſten und Türken 
tatt, bei welchem die letzteren noch großen Ver⸗ 
luſten in die Flucht geſchlagen wurden. 


5 Wetteraus ſichten 

für an > den 11. Februar. 

Ein wenig kälter, zeitweiſe heiter, vor⸗ 
herrſchend wolkig mit Niederſchlägen und friſchen 


nordweſtlichen Winden. 1 
Waſſerſtand. ! 


Am 9. Februar. 


+ 


Breslau Oberpegel 4,9 
5 8 Oder bei Frankfurt + 1,48 


— 0,32 Meter. — t 

Meter. — Weichſel bei Brahemünde +, 
3,58 Meter. — Weichſel bei Thorn — 
Meter. Warthe bei Poſen 0,60 Meter. 


— Um 6. Februar: Netze bei Mh + 0,8% 
Meter. i 


Bergwerk, und Huttengeſeſlſchaften. Eiſenban⸗ Stam im⸗Aktien. Bauk. Papiere. 
Berz. Bo. 5% 128.750 Hlbernla 5½ % 178, 0b Eutlu⸗ Ob. 4% 61,068] Balt. Eiſb. 3% 66,756 Dioldende von 1851. e 
Boch, Bo. A. — 93,750%| Hörd. Bau. J 10,668 Fekf⸗Gitö. 4 100, 7000 Dur⸗Bdoch. 1% —— Bank f. Seit Disc⸗Com. 30 208,905 
do. Gußſt. 441640068] do. com. 0 14,08 lüb.⸗Blich. 4% 158,600 | Gat. C. do. 5 —— u. Prod. 3/ % 66,800 Dre 3d. B. 3 1 59.705 
Bonifae. 0 128,256 do. St.⸗Ur. 0 47,000 Mainz⸗Lud⸗ Gotthard. 4 168,00 Berk GT. B. 4% 128,3, |Nationald. 61/, 61 26,0580 
Donner sit. 6% 153,300 0 Huge 7% —,.— [ wigshafen 4% 119,40 It. Mittmb. 4% 95,500 do. Holsgeſ. 4% 163,400 Pomm. Op. 
rtin. St» urahütte 4% 168 6068 Marienburg⸗ irsk⸗Klew 5% —.— Bresl. Dise. conb. 6% 149.30 
Ir L. A. 0% 51 500 Louiſe Tiefb. 0 93 2506 Mlawka 4% 90, Most, Breit 3% 72.40 | Bank 61,4 119,200 S Pr. Geutr.- 
Gelſeukch. 6%LTL206 Mk.⸗Wſtf. 6 118,506 Mecb. F. Fr. 4% —.— sit. Fr. St. 4% . — Darmſt.⸗B.5½ % —.— Bod. 9¼ % 167, 900 
Hark. Ba. 0 46,500 Sberſchlef. 1% 98,2500 Neſchl.⸗Märt. Ndioſtb. 5% —— Deutſch. B. 9198,60 0h Nelchsbaut 6,1% 157. 108 
Staatsb. 4% 101.76 do. L. B. Gö. 4% 136,600 Diſch. Gen. 5% 122.250 
Eiſeubahn⸗Prtoritäts- Obligationen. Oſtp. Süd. 4% 93,800 Sdöͤſt. (86.) 4% 39.200 Geld uud 8 
Berg.⸗Märk. elez⸗Wor. 4% —.— Saalbahun 4% —.— Warſch.⸗Tr. 5% —— 0 a apiergeld. u 
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Der Goldgräber von bean 10 


Roman von Woldemar urban. * 


30) 
Na, das iſt ja eine recht mette Greungenjhaft 
der — Biflenjücht, de 


Grog, dann ſtreckte 
und fuhr fort: 
Sie haben 


> 10 ür ei I lt 
ab nch, daß c ze für nfähte halte 
zu er Heuchelei. 


In 5 W Abſtammung? 


Sie haben mich noch nicht verstanden. Kommen ihn Wohl ng nme 


wir alſo, damit Sie mich beſſer verſtehen, auf 
— beſondern Fall. Sie wollen von mir 
wiſſen, ob Iſa einer Heuchelei fähig iſt oder 


nicht. 
Gut, kommen wir auf den Fall. Was iſt 897 
Meinung? 

Meine Meinung iſt die, daß ich die fingen 


Alſo klar und deutlich: Sie wiſſen nicht mehr! . 


als ich auch. 

Doch nicht. Meine Meinung iſt die, daß man 
ſich vor ſolchen Belaſteten in Acht nehmen muß, u 
denn es können von einem Augenblick zum anderen | 2 
Veränderungen, Störungen in ihrem Zuſtand 
eintreten, die ſich vollſtändig unberechenbar, 
natürlich auch gefährlich machen. 

Wie? Sie wollen doch nicht jagen — 

Nichts, Mylord, ſagte der Arzt beruhigend, ich 
behaupte nur, es können Veränderungen eintreten, 
nicht, daß das der Fall ſein müßte und beſonders 
bei Iſa möchte ich behaupten, daß ſie die Pflicht 
der Dankbarkeit Ihnen gegenüber für das, was 
Sie an dem armen — 9 Waiſenkinde gethan 
und noch thun, ſo lebhaft, ſo unmittelbar fühlt, 
daß daher nicht nur ihre faſt konvulſiviſchen 
Ausbrüche zu erklären find, ſondern daß man 
auch aus dieſem Grunde nicht im Geringſten zu 


chtungen Anlaß jungen Anlaß gt., „Bommeit Die, 


Stettin, den 2. Februar 1897, 


Bekanntmachung. 

Durch Artikel 1 Ziffer 3 des am 1. Januar d. Js. 
in Kraft getretenen Reichsgeſetzes betreffend die Ab⸗ 
änderung des Geſetzes über die Erwerbs⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgenoſſenſchaften vom 1. Mai 1889, ſowie den Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb von Conſumanſtalten vom 12. Auguſt 
1896 (R.⸗G.⸗Bl. S 695) iſt in das vorbezeichnete 
Geſetz vom 1. Mai 1889 ein 9 300 eingefügt. in deſſen 
Abſaß 1 den Vorſtänden der als eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaften gie Confunvereine mit offenem 
Laden die Verpflichtung auferlegt wird, Anweiſung 
darüber zu erlaſſen, auf welche Weiſe ſich die Vereins⸗ 
mitglieder oder deren Vertreter den Waarenverkäufern 
ggoenüber zu legitimiren haben, und Abſchrift dieſer 

nweiſung der höheren 1 in deren 
Bezirk die Genoſſenſchaft i 0 Sitz bat, einzureichen. 

Die Vorſtände derjenigen Conſumvereine und 
Conſumanſtalten mit offenem Laden, die im 
dieſſeitigen Polizei⸗Bezirk ihren Sitz haben, werden 
daher unter Hinweis auf die in Abſatz 2 des 
genannten § 80a enthaltenen Beſtimmungen hiermit auf⸗ 
8 die au die Waarenverkäufer zu erlaſſenden 

nweiſungen dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten hier⸗ 
ſelbſt ſpäteſtens bis zum 1. März dieſes Jahres 
im Abſchrift vorzulegen. 

Die Nichtbeachtung der vorgenannten Beſtimmungen 


— 16 in Abſatz 2 des § 30a 1. e. vorgeſehene Strafe Laugnusholz II. * 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 6. Februar 1897. 


Polizei⸗Berordnung. 


Auf Grund der §§ 5 und 6 des Geſetzes über die 
Wolizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und der 
88 143 und 144 des Geſetzes über die Allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1893 wird mit Zu⸗ 
ſtimmung des Magiſtrats folgendes verordnet: 

81. Der Paragraph 19 der Markt = Ordnung, 
Polizei - Verordnung für den Polizeibezirk 
Stettin vom 15. September 1891 erhält 
folgenden Zuſatz: Der Beginn des Getreide⸗ 
Marktes wird in den Monaten April bis 
einſchließlich September auf 7 Uhr, in den 
Monaten Oktober bis einſchließlich März auf 
8 Uhr Morgens feſtgeſetzt. 

8 2. Vorſtehende Polizei⸗Verordnung tritt am 
15. Februar 1897 in Kraft. 


Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 
Stettin, den 9. Februar 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Beſchlagtheile, ſowie die Aus⸗ 
führung der Anſchlägerarbeiten, zum Neubau der Schule 
an der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 

lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

enge hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 

n 18. Februar 1897, Vormittags 11 Uhr, im 


ee im Rathhauſe, Zinuner 38, angelegten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung bara 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird 


Verdingungs⸗Unterlagen ſind „ einzuſehen 
#6. 25 H von dort zu 


oder gegen Entrichtung von 1. 
beziehen 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
e pp 


8 rep. 49 J. i. Stettin C. Hoffmann, 
Gummiſchuhe Faltenwalderſtr. 18, H. p. l. 


7 Stuben, t 


Birtenallee -. III, mit Centralhei 

Derfflingerſtr. 5 2 Tr. r., herrschaftliche wi 
nungen von 7 Zimmern, reichlichem Zubehör. 
Garten, Balkon, mit oder ohne Stallung, 
— 1. April eventuell auch früher zu ver⸗ 

miethen. 
€ tr. 59, nebſt reicht. Zubehör zu verm. Saun 
ane am Auguflapl., Centralheiz. 


6 Stuben. 


Dame noch nicht lange genug beobachtet habe, um] den zukünftigen Lord Leighton zu — vor eh 
zu jagen, fie iſt eine Heuchlerin Bin fie ift ne. in Aale niederknien müſſe, ſtatt ihn zu 


iedrich⸗Rarlſtr. 28. Näheres 3 Tr. r. 
ee Her 
v. Vferbeit e, platz? 

Mohr | K e 2/3, 8 en 5 od. z. 1. 4. 97 


9. inden 8. 
1. Etage über Entreſol, 5 gr. herrſch. Zim. 
m. —— u. Mädchenſtb. ze. billig h 1. 4. 97. 


110 Mylord. 


Werum fragen Sie Iſa nicht ſelbſt? Was fol 
ich davon wiſſen? Führen Sie ſie doch einmal 
aufs Eis. Sagen Sie ihr, daß ſich Sir Edward 
verloben ſolle, mit einer Andern natürlich, etwa | U 
mit ſeiner Kouſine Kamilla oder ſonſt einer 
glaubhaften Partie. Mich ſoll der Teufel holen, 
wenn ſie ſich bei einer ſolchen Neuigkeit nicht 
durch Mienen und Geſten verräth. 

Hm, das iſt ein verteufelt geſcheiter Einfall, 
Doktot, und das wollen wir ſogleich einmal ver⸗ 
Ich hatte mir 
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ſuchen. Kommen Sie. 


Stettin, den 9. Februar 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs der für die Zwecke der 
Armenverwaltung erforderlichen Särge, welche je nach 
unſerer Beſtimmung an das ſtädtiſche Krankenhaus, — 
Siechenhaus und das Armenhaus zu erfolgen hat, ſoll für 
die Zeit vom 1. April 1897 bis ult. März 1898 an 
den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Tiſchlermeiſter, welche die Lieferung zu übernehmen 
beabſichtigen, wollen ihre Angebote verſiegelt und mit 
der Aufſchrift: „Angebot für Saratieferung‘ bis zum 
23. Februar d. Js., Abends 5 Uhr, im Zimmer 15 
des Nathhauſes einreichen, woſelbſt deren Eröffnung am 
24. Februar d. Js., Vorm. 11 Uhr, in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter erfolgt. 

Die Lieferungsbedingungen können auf unſerer Re⸗ 
giſtratur, Zimmer 19a des neuen Rathhauſes, während 
der der M eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Holzverkauf 


in der Alt⸗Dammer Stadtforſt. 


Am Dienftag, den 16. d. Mts., von Vormittags 10 
Uhr ab, kommen in Karow Hotel hierſelbſt folgende 

Hölzer zum öffentlichen Ausgebot: 

Schutzbezirk Pe Jagen 26a Schlag. 15 
J. Kl. = 232 Stück mit 195,84 fm; 
5 Stck. Derbſtangen I. Kl.; 37 rm Anbruchkloben; 
60 rm Rundknüppel; 191,3 rm Stubben. 
$ rm Kloben. 

Altdamm, den 9. Februar 1897. 


Der Magiſtrat. 
Kirchliches. 


Schloß kirche: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſteiſ 
Herr . Katter, 
utheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Mei Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Paſtor e Schulz. 


Meine Wohnung befindet sich: 
Deutschestrasse 34, I. 
(Eingang Friedrich-Karlstrasse.) 
Sprechstunde 4—5, 


Prof. Dr. Haeckel, 


Oberarzt von Bethanien. 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger 
c befindet ſich jetzt 
„ Roßmarktſtraße 17, 


neben Geletneky. 


Totalität: 


Herr 


Das Rittergut Grambow, am Bahn⸗ 


hof Grambow, Kreis Randow, wird zu 


Johanni 1897 anderweitig verpachtet 


Nähere Auskunft ertheilt 
Kieckebusch-G©ellin. 


Vermiethungs⸗ 


an. daraus würde doch hervorgehen, dab e 5 n 


T0 EEE ee m FE Be EEE a ee 


halten. Wiſſen Sie, wenn man 
o ein a0 6 in ihrem intimen I einmal 
15 kann, fo iſt das mehr werth — giebt mehr 
Aufklärung als wochenlange Beobachtungen. Meine 
Treppenſtudien von heute Nachmittag waren nicht 
wecklos. Ich wollte wiſſen, ob ich, ohue Auf⸗ 
Ken zu. erregen, über die Treppe gehen könne. 

En ich werde wohl auch da Hinauflommen, 
a Sie mich führen. 

Jetzt? fragte Doktor Newman kurz. 

Ja. rum nicht 

Die beiden Herren ſtanden auf und betraten 
den Korridor. Dieſer war, da es noch nicht 
ſpät war, 2 erleuchtet, ſonſt aber lag das 

anze große Haus ſtill da, weil Seine Herrlichkeit 
e 7 N daß befonbers des Abends 
— Lord Davis gewöhnlich ſehr zeitig zu 
[Bett — ſtrengſte iuhe im Hauſe herrſche. Nur 
von der Straße herein drang ſchwach das Gelärm 
der Wagen und des Großſtadtperkehrs. Auf den 
Arm des Doktors Newman geſtützt, ſtieg Lord 
Davis langſam die Treppe zum zweiten Stock 
werk des Hauſes empor. Er wußte die Zeit nicht 
mehr, wann er das letzte Mal hier oben geweſen 
war. Es mußte Jahre her kein, vielleicht geht 
zehnte. Es kam ihm hier A o fremd vor, 
als ob er garnicht mehr in Ai 1575 geweſen 
wäre. 

Kaum waren die alten Herren aber in dem 
zweiten Korridor einige Schritte gegangen, als 
plötzlich eine Thür öffnete und Miß Margot faſt 
unmittelbar vor ihnen ſtand. Sie mußte ſehr 
wachſam geweſen ſein, daß ſi⸗ ſelbſt das eringe 
Geräuſch, das der Tritt der Beiden auf dem 
Läufer machte, gehört hatte. 

Mein Gott, welche Ueberraſchung! rief fie, 
Aa Lordſchaft hier oben in dieſen e e 

d ich habe davon nichts geahnt. Wollen 
Eure Herrlichkeit hier eintreten? Ich werde Tre 
Thee machen und es wird mir eine große Ehre 
ſein, wenn Eure Lordſchaft eine Taſſe bei mir 
nehmen würden. 

Lord Davis hatte gewünſcht, Ha zu 
Es war ihm alſo unangenehm, daß Miß Margot 
Dazwischen fuhr. Naſch Tegte er den „Singer auf 


für 


Specialkohlen 
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Lehrer. 
Ningftra 


bie Pag, 2 Be 


früher durchſchnittlich 1 


p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. 


echt mit 


— 


2 


empfehlen au Original- -Fabrikpreisen 


ſich regte ſich nicht. Stumm, den Blick ex 


u überrafhen. | tha 


Privat-Vorbereitungs-Anstalt 
für die Aufnahme-Prüfung als Poftgehülfe, 
Die beften Reſultate und Empfehlungen. 


Gerichtlicher Konfuremanten Ausverkauf 


Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. H. Harmssen 
Nachf. in Stettin gehörigen Beſtände wie: 

Rothweine, Rhein- und Moselweine, Port- 
weine, Sherry, Madeira- und Ungarweine, ſowie 
Arrac und Cognac, alles in Flaſchen und auch in 
Driginalgebinden, ſollen verkauft werden. 

Die eee ſind bei den beſſeren Weinen und Spirituoſen gegen 

A. pro Flaſche und bei den geringeren Sorten 2 
ſchnittlich 50 bis 75 . pro Flaſche billiger geſtellt. | 

Verkaufszeit werktäglich von 8—1 Uhr Vormittags und von 
3—7 Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 


Der Konkursverwalter 
Hermann Gochtz. 


N / 24 
den ee end 
5 ern ao, 201. 007 


-Tanolin-Toilette-Cream (Narke „Peilring‘) 


Theodor Pees Drogen- etc. Handlungen. 


Tell 


einmal. da oben eine kleine] den Mund und gebot ihr Schweigen. Daun na allen Befehlen, die ich ihr in Bezug auf | 


fagte er Teile: 

Führen Sie uns zu Miß Iſa, aber ohne 
Geräuſch an machen und ohne zu ſprechen. 

Miß Margot, die nicht gerade die Gabe der 
Selbſtbeherrſchung in ungewöhnlicher Weiſe beſaß, 
konnte ihrem Schöpfer danken, daß die Herren 
zuviel in Anſpruch genommen waren, als daß ſie 
auf- ihren ärgerlichen Geſichtsausdruck und auf 


die zuſammengebiſſenen Lippen hätten Acht geben] auch 


können. Sie drehte ſich raſch um, ſchritt vor den 
Herren her und blieb dann vor der nächſten 
Thüre ſtehen. 

Darf ich Sie anmelden? >. fie. 

Statt aller Antwort nahm Lord Davis raſch 
die Thürklinke in die Hand und öffnete leiſe. 
Dann ſah er durch die ſo entſtehende Lücke in 
das Zimmer hinein. Es war erhellt, ſah recht 
ſauber und wohnlich aus, die Plüſchmöbel hoben 
ſich freundlich und einladend von den dunkel⸗ 
braunen Tapeten ab. Die Vorhänge der Fenſter 
waren geſchloſſen. Rechts vom Feuſter in der 
Ecke des Zimmers gerade der Thür gegenüber 
lag Iſa mit gefalteten Händen auf einem Bet⸗ 
ſtuhl. Ueber ihr hing das Kruzifix, was fie vor 
einiger Zeit gekauft hatte. 

nen Moment lang blieb Lord Davis lauſchend 
ſtehen. Hatte Iſa die Beſucher gehört oder hatte 
ſie ſie nicht gehört? War das, was er ſah, Poſe 
oder Gefühl? Gemacht oder 1 = 
en Er⸗ 


löſer am Kreuz gerichtet, lag fie knieend da, wie 


in tiefer Betrachtung verſunken. 

Lord Davis huſtete leiſe. Erſchrocken wandte 
Iſa den Kopf, dann fuhr ſie verwirrt und ſchließlich 
äugftlich in die Höhe und trat den Herren mit 
einer einladenden Handbewegung ragen ent: 
gegen. Sie ſchien zu fühlen, wie die Augen 

einer Herrlichkeit beobachtend und durchdringend 
auf ihr lagen und wurde dadurch noch mehr ver⸗ 
wirrt und verlegen. Der Ausdruck ihrer Augen 
hatte etwas Scheues. Ahute ſie vielleicht gar, 
Da man fie beobachtete und weshalb man das 


hat 
Miß Iſa, ich habe mich perſönlich e 
wollen, begann Lord Davis, ob Miß. M 9 gins 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 


von Kohlenstiften 
vormals F. Hardimuch & Co. 


Ratihor, Oberschlesien, 
liefert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 


Kohlenstifte für eleetrische Beleuchtung, 
Wechselstrom, Kohlen 
eleetrochemische Zwecke, Dynamobürsten. 


für 


Bisher beſtanden 1560 Schüler 


Tiedemann, Dir. 


Aelteſte Anſtalt. 


A Undbertr ofen 


8 ede 0 


und ur 


> Hautpflege. 


p 
;,und Drogerien. 


1 er u.80 Pr. 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins. 


21, m. Badeſtb., v. Nebenraum 
3. 1. 4. 97 zu 


Köhnke, 


Lede der er Seilgelmftenpe, Karlſtr. 7, 


Zubehör 5 
erſtr. 3, II, mit Badeſtb. 


4 Stuben. 


N. Hof J. 


Eliſabethſtr. 49, 3 Stb. Kb. u. 
Zalkenthalderſt tr. 106, 3 Sm 5 Zubehör 


Set Wohn., Kab., reichl. 8 3. gr Se, od. 
ſp. bill zu 7* I. Fried richſtr. 2 1. 


chanze 18, 1 T 0 ub, a 
Gr. Schanze b, Zub. 215 Ar. T 


Turnerſtr.43, m. Kch., Mädch.⸗ u. Badeſt. 3.1 


am., Kb. ꝛc., 


verm. Näh. 


Lad. 


„ von —— im 


mern, 


Grüne 
15 — 97. Bähre Hagenſt. 4, W. v. Stb. 


urnerstr. 38. 


3.4.97 N. p.] Moltkeſtr. 2, Sıft. II. 2 Stb. le 2 fenit. 
Pr. 26 Al, p 
Oberwiek 20a, 2 Stuben — Kabine 


Stube, Kammer, Küche. 


Fiſcherſtr. 16, kl. Wohn. z. 1. März zu verm. 
„ m.] Grabow, grüne Wieje 2, zum 1. März zu 2 


Schiffbaulaſtadie 16, m. Wafſerleitung zu 18 % von 3 m, 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. März zu verm. 


mit 2 Schaufenſtern ſogl. 


Laden zu vermiethen Grüne 
Lindenſtraße 


3. Schultz. 


bier. wohl einrichten können. 


ente. Laden-Vermiethung. 
25 In Prenzlau, Stadt von 20,000 Ein 
wohnern mit ſehr guter Umgegend, iſt in 


ind Z große Läden 
A ben von 100 qm, 90 qm u. 40 qm, 
Sahengolleuftr.73, e PIE: 50.50, 16. jeder mit zwei großen Schaufenſtern 

2,80 m und 2,5 m 
Breite und die erſten beiden außer⸗ 
dem jeder mit einem Comtoir ver⸗ 


een . 


e Einrichtung gegeben habe, gehörig nachge⸗ 
kommen iſt. Es thut mir leid, — 
durch unſeren Ueberfall geſtört haben, aber — 
werden mir altem Mann, dem das Treppenſt 
eine ſaure Arbeit iſt, nicht zumuthen, an 
Thüre umzukehren. 

Sie ſchäfterte flink im Zimmer herum, rückte 
die Seſſel zurecht und lud ihn ein, zu figen, —— 
ein Schlafkiſſen herbei, an das er den 
Rücken lehnen Tonute, weil fie geſehen, daß er in 
Be Zimmer auch gewöhnlich hinter ſeinem 

Seſſel ein ſolches hatte. Ihre 1 
raſch zu verſchwinden und einem freudigen 3 
auf dieſen Beſuch Platz zu machen. 

Seine Herrlichkeit ſetzte ſich aber nicht, ſondern 
fuhr fort, ſich im Zimmer neugierig umſehend: 

Ich hoffe, Sie vermiſſen nichts. Es haben vor 
Ihnen in dieſen Zimmern auch junge Damen 
gewohnt und es iſt anzunehmen, daß Sie ſich 
Was ſehe ich da? 
Da hängt ja ein Bild von Newwarden⸗Caſtle an 
der Wand. Ja, ja, das iſt es, und es iſt ein 
ſchönes Bild. Wie kommt Bes hierher? Gefüllt 
Ihnen das Schloß, Miß Iſa? 

Sie nickte lebhaft mit dem Kopfe und er 1 
immerzu erzählend und ſchwatzend, gleichzeitig 
aber Überall ſcharfe Blicke herumwerfend, weiter. 
Da lagen Bücher, in denen ſie wohl las. Es 
war Milton's verlorenes Paradies, Byron, einige 
Bände von Dickens, darunter Klein Dorrit, bit 2 
Evangelium 2 ſiunige, innerlich angelegte 
ferner die Gedichte von Thomas Moore, in De 
ein Leſezeichen ein Gedicht bezeichnete, das 

„Nurmahal⸗Lied“ betitelt war. Lord Davis las 
in dem Gedicht: 


Es dringt wie heller Sonnenſchein 

Ein Blick, ein Ton in's Herz hinein 

Und birgt ſich drinnen rein und klar, 

Ein Schatz für manches ſpäte Jahr, — — 
So als dein Ton, dein Augenſtrahl 
Getroffen mich zum erſten Mal —— — 


(Jortſetzung folgt.) 


Meine Wohnung befindet sich 


Paradeplatz 11, L 
Helene Ullrich, 


Zahnärztin amer., 
früher Breitestrasse 45. 


Verein chem. Otto-Schüler. 
Am Sonnabend, den 13. ds. ME, 
Abends 8¼ Uhr, in den Räumen der 
Randower Molkerei: 
Kränzchen. 
Der Vorſtand. 


Schützen-Verein 
| Stett. Buchdrucker. 


Sonntag, den 14. Februar, in den 
Germaniaſälen, Sternbergſtr. Nr. 32 


2. Winternergnügen 


(Kränzchen). 
Anfang 6 ½ Uhr. 
Einführungen ſind geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Wegen Auf be des 2 beabſichtige men 1 
ſeit 15 Jahren mit ſehr gut em Erfolge je 
und mit allen Neuheiten der Saiſon verſehenes 


utz⸗„Paſſementerie⸗ u. 
Weißwaaren⸗Geſchäft 


unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 2 
Laden und Wohnräume find noch auf 3ſ% Sabre f 
für feſt gemiethet. 
3 bitte mit mir in 3 zu 
ten Frau A. Voss, Tribſees. 


15 7 F 


B 
Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik a 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Hamburger Kaffee, 
Be. kräftig und ſchönſchmeckend, verſendet zu 
Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfund an ur 
Ferd. Rahmstorff, 
Ottenſen b. Hamburg. 


einem neugebauten Hauſe in der Hauptge⸗ 
ſchäftsgegend ein ſchöner Laden mit zwei 
großen Schaufenſtern, alles der Neuzeit 
entſprechend eingerichtet, für jedes Geſchäft 
paſſend, per bald oder ſpäter zu a = 
Offerten under H. J. 300 ee 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 4 


Lagerräume. 


. „ tl. Wohnung Auauſtaſtr. 11,1, W. v. 4 A * 8 
Ua Bat, e ı, 4 55 Oral D Breit, 1 75 8 5 165 2 Stuben. Philiwpftr. 72 3 a Sof rechts. 2 15 13 oder A 1. April e oben . Wee l. 1 K a 
FAR. von Hohenzolernſtt. 1.3. J.. Br . N. 87. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. ra 2 preiswerth zu vermiethen. Nament⸗ 
Aden Lein Pe , Den Net, BO Seen DO | Sronbringenftr 15. 1 ch or . 5 e e ee Kellerwohnungen. lich dürfte ſich einer für ein gro Werkftätten. 5 
— 5 von ſechs 8 nebſt Zubehör “eh 110 ae „eine Wohnung . — aua ea, Wo Aug Grabow a. O., Breiteſtr. 8, 3. 1. März. Pr. 9 4 Eiſengeſchäft beſonders eignen, da Miofterhof 5 5. b T 3 88 
1897 * hör a am ir, 1 äheres „ 
wennn Aartal, | dern. Süß heim Quiche sit Ham Mini] Moblirte Stuben. auch große Lagen üume Handels kell 
Wohnu v. 6 e. ui od. — 54 & 97 Bene. 8, W. v. ich u. Zub. 3. 1. April zu verm. ieſebrechtſt. 3.8 f. m. Kch. ate ſo da. ru Han er. 
zu derm Köligerftr. Pölitzerſtr. 66- mit Kabinet. Rofengarten 50, J, möbl. Zim. an 1 Herrn zu verm g 1 nebft 0 Oirkenallec 20, Handels-, Sagertell.o.Werit.c. 
5 3 Stuben. Wilhelm ſtraße 20, Hinterhaus, La den | 85 1 500 2 fe 1edee | Burkberfi. 12, Sender Bat. 3.7, 
5 Stuben. Wo von 2 Stuben x aaf. zu ber. a Krüger Krüger. 1 Keller zu verm. Näh. Beutlerſtr. 1 1 Tr. 
Bolfwert f. mit Kab, 3945 AM Nah 11. eine Wohnung it Wohn., Gr. Schanze ö, warmer keſp. Hübl. Lagerteler x v. 
— 19; 0. W. v. Wee we, 3-5] Deutſcheſtr. 18, 12 gr. Stb., gr. Kch. Entr 2 zu vermiethen. Nah. 10 Frau Laden Rente u. aus Er 2 | ; 5 
titr. 14, 1,5 Stub. u. Badeſtb. a. für Eg. Blücherſt. Ir.“ u. Zb., 127 545 4.97, b Näh. b. 
verw Fam. baff z. 1. 4. 97 3. b. Br. 875% J Gr. Domstr. 19, Ill, m. Kab, Küche z. 1. . zu berm. ! Nüske. verm. Näh. b. Wirth B. 
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‘Nächste Gewinnziehung Metzer Dombau-Geldloose 4 3 


Haupt- 
treffer 


200,000 Mark. 6261 Geldgewinne, 


Keine Ziehungsverlegu 


Rn E 
13.—16. März d. J. 82 


530.000, 20,000, 10,000 Mark u. s w. 


Loose à 3 Mark 30 Pig. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


Nachruf. 


Heute früh ſtarb plötzlich im 
88. Lebensjahre Herr 


Andreas Seewitz, 
welcher mehr als 30 Jahre meiner 
Nhederet treue Dienſte geleiſtet und 
noch bis an ſein Lebensende ſeine 
Kraft für meine Firma eingeſetzt 
hat. 

Ich werde ſein Andenken ehren. 


Stettin, den 9. Februar 1897. 
J. F. Braeunlich. 


Cartenlanbe 


Juuſtrirtes Familienblatt. 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten. u 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
= Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 

Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlagshandlung: Ernst Keil’s Nachſl. in Leipzig. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Hoppe [Hanshagen]. 
Herrn Richard Scharnow [Reetz i. Neumark]. 
1 eg Frl. Helene Lüdecke mit Herrn A. Meyer 
Berlin]. 
Bermählt: Herr Carl Reuter mit Frau Eliſe Reuter 
geb. Kohn [Quedlinburg a. H.. > 
Geſtorben: Frau Friederike Schöpke geb. Dietrich 


Jährliche Production der Nestlé'schen Milchfabriken: 
i 30,000,000 Büchsen. 
Täglicher Milch verbrauch: 100, 000 Liter. 


15 Ehrendiplome. 21 goldene Medalllen. 


Nestlé's Kindermehl 


Een a . . 
IStralſundl. Frau Johanna Ohlmann geb. Wallis AN (Milchpulver) 
[Strafiund]. Frau Marie Wiedemann Swinemünde]. | wird seit 30 Jahren von den ersten Autoritäten der ganzen 


Frau Martha Pieper geb. Waack [Stettin]. Herr 
Franz Puttkammer [Stolpl. Herr Hermann Rahn 
ICöslinl Herr Hermann Pahl [Strohsdorf]. Herr 
Wilhelm Steffen [Cammin]. Herr Andreas Ständer 
Oſtſwine]. Herr Heinrich Kohlhaaſe [Paſewalk]. Herr 
Hermann Maſſengier [Prenzlau]. Herr Carl Fahren: 


holz [Stettin]. 


in jeder Frauenangelegenheit. 
Ww. Schmidt, fr. Hebamme, 
Rath! Berlin, Neuenburgerſtr. 37. 
Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Brfm. 
Am 16. Februar 1897 iſt es 
400 Jahre her, daß Melanch- 
thon geboren ward. Da iſt es 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 
das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu drientiren. 
Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 
J. Hildebrandt, 


Philipp Melanchthon. 


Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände, 
Preis 50 . 

Verlag v. R. Grassmann, 
Stettin, Kirchplatz 3. 

Köſtliche Kuchen 


giebt Dr. Oetker's Backpulver à 10 Pfg. 


weit empfohlen und ist das beliebteste und weitverbreitetste 
ö Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke, 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


enthält die reinste Schweizermilch. 


| Nestle’s: Kinder-Nahrung 


ist altbewährt und stets zuverlässig. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


ist sehr leicht verdaulich, 


verhütet Erbrechen und Diarrhoe, 
erleichtert das Entwöhnen. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


wird von Kindern gern genommen, ist schneil und einfach zu 
N ; bereiten. 


Nestle’s Kindermehl ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch bald in 
x Gährung übergeht, ein „keimfreies“ Nährmittel, für kleine Kinder. 


. IN ALLEN APOTHEKEN UND DROGUEN-HANDLUNGEN. —— 


Für Kranke: Suppe von Wiener Kraftpulver. Echt von A. Schulz, 
©. Krieger, Bismarckſtr. 25, alte Nr. 20. Ganze Doſe 1,25 %, halbe Doſe 75 ». 


Ein Dienftmädchen Sende - Theater. 


un für eine deutſche Familie in Donnerſtag, den 11. Februar 1897: 
dinburg. 7 136. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 
W. J. Pintner, Neu! Zum 1. Male: Jabuka. 
Edinburg, v Schauſpielpreiſe. um 
122, George Street. Operette in 3 Akten von Johann Strauß. 
280 reiche Parthien u. Proſpect 


„Freitag, den 12. Februar 1897: 
Heirat. ſende umſonſt. 


137. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie I, roth. 
Off.⸗Jourual, Charlottenburg (Berlin). 


Gaſtſpiel des Ph ernjängers 
Patent Full- Wasser Filter. D MIR Robert Philipp 
Patent⸗Inhaber würden die deutſchen Patentrechte ver⸗ 


kaufen oder mit einem deutſchen Hauſe, welches die 
Fabrikation derſelben übernehmen würde, Arrangements 
treffen. Näheres durch James W. Urwin, 
15 Vietoria⸗Street, Liverpool, England. 


vom Königl. Opernhaus in Berlin. 
Oper in 4 Akten von F. v. Flotow. 

Robert Philipp a. Gaſt. 
Opernpreiſe. Gutſcheine haben Gültigkeit. 


Martha. 
Lyonel 


— — — — — 


Rezepte gratis vom Hauptdepot 1 inn⸗Liſt 
Theodor Pee, Stettin. 8 TR 8 Gewinn: iſte 
f 2 V 1 A eige der 196. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
Apfelsinen, sorlänfige Anzeige. vom 10. Beben 1897. 


la. Poſtkorb 39-36 St., 
2,20 portofrei, verſendet gegen 
Nachnahme 

Valentin Wiegele, Trieſt. 


In Berlin 1896 prämiirt wurden 


Leichner‘ 
Fettpuder 


Leichner'sHermelinpuder 
und Aspasiapnder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, 
jugendfrischen Ton. Man merkt nicht, dass 
man gepudert ist. Zu haben in der Fabrik, 
BERLIN, Schützenstrasse 31, 
und in allen Parfümerien, Man verlange 
stets: 
Leichnmer’sche Waaren! 


hielten den Gewinn von 110 Mark. 
. (Ohne Garantie). 
Letzter Ziehungstag. 
A. Vormittagsziehung. 
1 25 232 507 24 34 


Alte Liedertafel. 


Montag, den 15, findet der 
2. Carneval⸗ 
Maskenball, 


verbunden mit 


== Prüſentvertheilung 
Alles Nähere die 9 


A. Engelhardt, 
Muſikdirektor. 
FFP ͤ Fc 


Centralhallen-Theater. 
Heute Donnerſtag: 
Nicht⸗ 
Nauch⸗ 
Abend. 


Nur noch dieſe Woche das jetzige Programm. 
Beſonders zu bemerken: Das elektriſche amerikaniſche 
9 Schönheits⸗ Quintett @ 
mit den wunderbaren Lichteffekten. 
(Senſationell.) 

Kaſſe 7 Uhr. 


2225 307 670 773 98 922 


321 36 530 668 72 75 92 854 57 85 


979 9266 570 642 762 99 815 925 


90.958 60 44173 


57 222 66 374 647 789 844 82 973 


925 22122 354 
144 209 570 676 771 73 


84 938 2012 45 121 7 
1843 917 2218 79 706 838 73 93 966 
| 30033 135 


(200) 84 628 771 90 837 


997 36365 493 580 715 


Anfang 8 Uhr. 981 39026 83 587 885 


Bonsogiltig. . Kalle 7 Uhr. Ynfan 
Germania-Säle, 


Sternbergſtraſſe 3. 
Hente Donnerſtag: 
Grosser Fest-Ball. 


Entree 25 Pf. Anfang 8 Uhr. 
Ewald Ehrke. 


Dienſtag, den 16. Februar: 
ser Grosser Maskenball. 


Bellevue-Theater. 
. | Renaissance, 


500 42 66 708 60 882 
916 83 


G. Zeehmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 
CCC. ²³ ü ASREECHEI EIER 


Vereinen empfehle ich: 


National⸗Bänder 
zu Schärpen, 


National⸗Bänder 


Gewöhnl. Preiſe. 
Bons 38 I Hierzu: 
Letztes Gaſtſpiel des „fliegenden Ballets“. 
Freitag: Bons giltig. 
Benefiz Willy Werthmann., 


Heichsgrafin Giſela. 


Schauſpiel nach dem gleichnamigen Roman v. E Marlitt. 


917 
80 81081 111 75 382 549 607 (150) 36 


20019 30 20 247 316 423 


zu Schleifen. 


Mu Lewin, 
Breiteſtr. 42. 


Nüſttaue, Stränge, Waſchleinen, 5 
, Pindfaden empfiehlt er area Ai 


Wernioke, Seilermſtr., Gr. Wollweberſtr. 39.“ Morgen Freitag: E 


Concordia-Theater. 


I. Variete- Bühne Stettin’s, m 
Direktion: Emma Sehlrmeister. 
Donnerstag, den 11. Februar, Abends 8 Uhr: 
Grosse Speeialitäten - Vorstellung. 
Nachdem: Extra-Costüm-Fest und Fest-Ball. 472 506 88 634 44 (300) 775 79 804 67 907 

8 80150 284 55 305 779 
82114 15 53 206 826.71 97 


nt 


er Damenflor iſt dat, 47 
Ite- Vorstellungs 


Zu haben bei 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 


606 8 63 705 64 809 902 
1351 905 74 78 2107 79 82 495 567 806 68 
4115 35 212 (150) 45 
5052 388 
500 746 829 8089 125 51 89 261 412 640 714 
39 81 92 954 81 (300) 2066 118 72 74 555 683 
854 57 93 974 8089 302 403 21 512 84 660 726 


10199 226 385 419 541 74 91 662 844 912 52 
78 91 11297 325 813 54 65 48058 130 53 318 
611 918 68 75 87 13030 96 100 304 520 50 626 
253 63 347 89 401 549 85 816 
957 15216 347 16511 71 80 710 22 809 42052 
104 233 80 467 80 539 68 612 64 869 977 18041 
130 314 428 506 (150) 619 59 774 890 49037 


20522 92 806 929 25249 50 474 99 (150) 578 
78 23014 509 812 24053 65 
913 33 23027 49 173 
233 93 390 81187 2626 57 310 61 508 81 99 
634 740 55 (150) 827 22009 26 280 93 431 580 
280 374 91 465 649 78 


98 269 361 428 556 661 944 34157 
203 10 436 521 638 22220 (150) 463 94 521 

33113 215 (150) 340 
410 98 603 904 92 34228 61 599 751 35011 
120 93 399 (150) 507 (150) 811 22 (500) 74 

37171 74 77 232 72 
444 517 667 81 940 28164 217 324 38 477 515 


40164 (150) 76 88 401 510 570 636 39 809 
41118 269 438 50 582 656 720 833 965 42076 
179 223 31 450 72 662 726 80 88 808 907 48167 
253 64 310 871 44230 305 411 816 947 45009 
31 72 394 524 829 906 47 46072 255 78 564 
589 697 47021 159 284 542 615 94 912 48491 
49090 221 375 91 850 


30021 141 (150) 81 256 481 85 500 15 31 831 
51067 93 819 83 78 407 87 540 611 52 79 787 
88 978 38061 348 435 80 574 720 894 966 
53032 97 118 214 349 604 739 88 96 889 54084 
175 98 231 54 344 428 40 81 531 645 719 812 
(150) 992 88059 148 547 669 770 88 868 934 
56123 280 413 14 78 610 743 86 978 82078 93 
114 332 487 616 23 796 857 935 36 (200) 8811155 
366 453 512 691 847 958 59201 690 713 814 


60002 20 194 358 426 30 70 596 313 43 969 
728 44 
889 993 42037 46 (200) 82 242 390 429 80 576 
98 656 765 67 840 921 83072 149 50 212 92 402 
546 672 738 831 84035 778 911 18 29 93 83001 
(150) 62 139 75 247 79 362 405 38 44 527 30 


a 2 Zum 19. Male: 675 83 85 746905 46126 225 372 488 516724 
mee e (Mönig Seinrieh. . anne 
> 2 5 0 5 (3 
National⸗Bänder Papſt Gregor — — — Dir. L. Resemann. 704 43 44 73 852 74 947 i 


535.761 21250 55 
394 448 22203 20 65 311 637 752 64 804 915 
73399 442 66 514 638 709 806 41 982 94060 436 
608 738 924 75017 215 343 418 506 678 913 
76172 236 319 96 (150) 479 98 775 859 22025 
62 97 182 342 475 514 63 87 99 726 78018 75 
97 190 228 501 819 907 27 29 70 79137 389 98 


81040 168. 68 791 
476 524 607 859 939 
50 83167 374 478 87 565 98 694 97 710 802 56 


In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Oscar Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 18472. rr 
—— — —— — 2 2 


973 34132 64 299 314 51 530 627 65 7 

1 35098 108 43 94 243 98 410 er — an 
985 (150) 46283 338 93 752 965 27118 259 

5 7 5 5 862 80 93 (150) 936 41 28231 63 
30 677 734 88 39035 145 52 65 252 5 

660 871 97 929 e 
40075 135 206 395 402 94 728 54 41 

337 44 71 82 439 516 95 711 42006 gt 

349 468 98.604 43082 148 380 446 512 56 88681 

980 44124 242 431 42 674 713 62 80 920 45046 


853 83042 138 449 63 623 703 88099 432 42 
569 991 82135 53 225 (150) 85 401 87 88 519 
610 73 88014 107 45 312 421 73 624 27 61 810 
15 65 (150) 83 905 89064 150 218 81 488 (150) 
562 683 783 (150) 

90019 63 68 347 469 75 509 84 654 774 
818 (150) 67 89 908 97 91051 177 309 446 758 
816 49 907 75 92101 (200) 72 344 487 554 55 
u; 82 636 5 99 91 902 86 93052 77 78 

301 587 643 825 910 29 94053 274 350 607|172 355 84 409 27 88521 770 46123 302 518 97 
19 729 56 72 807 31 95031 103 334 62 (150)|725 959 49060 382 517 908 48015 120 37 54 
435 65 725 856 940 98012 100 497 520 817 916222 322 795 985 49333 641 40 705 (150) 14 
i d ee e e e won | "eh 

8 6 62 66: € 123 76] 50207 89 313 16 474 944 31117 25 3 
229 479 501 22 682 728 432 79 586 770 882 87 96 907 39001 97 108 91 

100412 22 599 831 997 101355 424 697 794 203 66 585 628 44 45 700 42 847 945 58 33069 
801 968 82 10100 91 285 340 409 74 85 655 7383 (200) 84 123 475 76 34000 181 94 345 442 
872 163030 60 114 29 301 451 607 13797 904 9, 24 49 33064 101 37 368 440 546 647 
880 88 908 42 76 104023 268 307 (30009919 90 88021 87 191 267 308 562 687 798 917 
457 65 68 05040 217 303 79 (500) 540 99 62582030 205 (300) 83 98 455 86 569 86 752 983 
809 36 46 50 900 1053 113 64 (200) 81 9188022 160 506 862 932 81 39010 173 255 314 
880 28 565 925 91 802 945 102038 105 7_ 41 44 405005 46 e 
580 601 47 784 843 108003 10 221 701 22 0268 78 53194 620 5 2 368 622 
910 (200) 405012 36 131 386 600 784 84 806 40722 59 807 9 985 es 218 58 118 07 — 
904 69 63138 71 246 303 448 778 (300) 885 95 4280 

51000 418 521 86 91 683 779 867 114081353 61 502 93 705 988 83186 221 301 79 570 
(150) 180 261 309 467 70 554. 680 42223 (200) 88047 60 74 347 509 22.57 784 42055 109 200 
340 77 513 37 863 948 85 113312 443 601 11404539 342 402 72 618 767 68005 32 1286 48 237 
211.85 311.594 662 90 91 778 879 993 443017930 99 898 48006 52 192 208 16 59 416 522 
58 73 183 208 300 428 516 32 33 72 618 41 9241676 738 57 (150) 977 88 2 21 
32 11098 209 488 508 39 766 99 899 (300) 967 20039 51 52 135 280 88 96 490 91 503 653 
112075 159 428 560 937 118057 96 106 51 8824149 68 88 (150) 263 343 601 12 50 717 918 
453 (200) 728 803 912 119011 95 215 90 300 6022236 90 91 488 558 23035 90 247 766 852 
300 69 486 591 737 88 835 77 970 24136 52 403 547 628 762 85 835 28208 

189117 87 211 400 719 874 904 2 007 (150) 486 531 718 855 79 28178 459 580 88 640 711 
45 65 (200) 293 398 425 48 580 714 48 810 9162059 200 389 422 87 557 69 90 645 703 7 922 
(150) 69 (150) 422055 221 (200) 318 758 73034 98209 385 555 917 29002 105 89 347 (1500 
123002 9 73 202 335 452 813 932 77 124156611 69 68 91 718 819 83 969 
(45000) 244 72 464 79 531 603 45 717 188014] 80172 219 368 90 540 644 798 811 (150) 16 
118 25 235 672 752 95 853 128035 273 491 514951 65 81057 82 88 265 74 473 577 (150) 90 
29 57 613 25 740 96 810 921 50 99 127270 544/648 722 62 (30000) 808 22 52 64 901 88012 79 
732 916 128026 309 42 46 522 66 77 94 670 9091127 204 66 79 (150) 322 544 782 874 83220 
55 64 129074 146 238 50 415 537 645 751 877360 688 852 84350 (150) 599 741 88094 212 

130186 210 34 455 82 587 696 (200) 735 54253 79 509 681 913 91 8045 71 171 447 538 53 
131098 102 15 68 315 69 488 588 668 757 881775 833 (200) 911 82039 100 66 363 459 576 92 
911 288344 445 515 47 690 912 23 42 (200) 98672 74 864 88010 46 86 97 123 60 241 334 505 
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